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Die bevorstehende Mittelstands-aktion.
«r ^ .e AEags gewisser Kreise des Mittelstandes ist
ytr sie Rerchsregierung ein ständiger Anlatz der Sorg «.
Die Frage lautet längst nicht mehr, ob das Reich zur
VUfe verpflichtet sei oder nicht. Man ist fest entschlos¬
sen zu helfen. Rur das Wie der Hilfeleistung war bis¬
her stets ein ungeklärtes Problem.
. ^ der Frage , woher die Mittel genommen werden
sollen, die den Hilfsbedürftigen zugesagt sind, wird nicht
viel zu erwägen sein. Der Etat des Reiches ist überall
£J-,? UrL unb "Essen wohl auch die Mittel für diese
Hllfsaitlon mrt jenen Staatsfinanztransaktionen be-
reitgestellt werden, die letzten Endes nichts anderes be-
deuten als eine Zuhilfenahme der Notenpresse. In
diesem Falle aber heiligt der gute Zweck das sonst soverworfene Mittel : ' '

Schwierig ist das Problem der Verteilung des auf¬
zubringenden Hilfsfonds . Vor allem mutz dafür Sorge
getragen werden, daß die Unterftützungsbeiträge , die
natürlich nicht in beliebiger Häufung und an eine be-
Iiebig große Zahl von Unterstützungsbedürftigen ge¬
geben werden können. Nur den wirklich Notleidenden
zuteu werden, also nur denen, denen die Bekämpfung
der durch die Zeitläufte und insbesondere durch die
Geldentwertung bedingten Not aus eigenen Mitteln
und eigenen Kräften auch beim besten Willen unmög¬
lich ist. Selbstverständliches Erfordernis wird es daher
fein, daß jeder, der eine Unterstützung von 8er Reichs
regierung erhalten will, zuerst den Nachweis feiner Be¬
dürftigkeit erbringen mutz. Bereits in diesem Punkte
aoer liegt für die ganze Unterstützungsaktion eine
große Gefahr . Die Beibringung , von behördlichen
Nachweifungen kann je nach der Stellung der Bedin¬
gungen und den vorgefchriebenen Wegen für die Be¬
troffenen ein solches Quantum von Scherereien , Zeit-
oerlust, persönlichen Unannehmlichkeiten oder gar Be¬
schämungen bedeuten, daß sie sich von vornherein nur
schwer zu einem Betreten des bureaukratifchen Leidens¬
weges entschließen können. Bekannt ist ja . daß gerade
mit der Verarmung auch häufig eine ausgesprochene
Verschämung Hand in Hand geht und eine ausgespro¬
chene Scheu davor, sich von den Behörden bis in die
Unendlichkeit hinein herumschikanieren zu lassen. Hier
wird es denn des besonderen Augenmerkes des zustän¬
digen Ressorts der Reichsregierung dafür bedürfen
daß bei aller Fürsorge für gerechte Verteilung der
Unterstützungen den zu Unterstützenden selbst das
Nehmen nicht gar zu schwer gemacht wird.

Natürlich müssen die von den Bedürftigen beige¬
brachten Unterlagen und Behauptungen von den Be¬
hörden zunächst einer eingehenden Prüfung unterzogen
werden . Insbesondere wird es behördlicher Rück¬
fragen dahin bedürfen, ob von den Antragstellern nicht
irgendwelche Nebenerwerbsquellen verheimlicht worden
sind. Hier wieder liegt wie bei allen Fragen des be¬
hördlichen Schriftverkehrs die Gefahr der Verschleppung
sehr nahe . Man fühlt sich an ein Beispiel aus der
Zeit des Krieges erinnert , wie es erst vor kurzem der
Öffentlichkeit unterbreitet worden ist. Ein Lazarett¬
arzt hatte bei seiner Vorgesetzten Dienststelle für einen
Wehrmann , der an den Folgen einer Schuhverletzung
erkrankt war , um die Genehmigung einer Operation
nachgesucht. Nach den bestehenden Bestimmungen mutzte
der Antrag bis hinauf zum Generalkommando weiter¬
geleitet werden. Dies geschah unter Einhaltung aller
Etappen des Dienstweges. Die Operation wurde ge¬
nehmigt . Als aber endlich das Schriftstück mit dem
Genehmigungsvermerk wieder in Händen des Lazarett-
arztes war , war der Wehrmann verstorben . So wird
es auch für die Prüfungsbehörden unbedingt nötig
sein, die Hilfe, die erteilt werden soll, nicht solange
hinauszuzögern , bis es zu spät ist.

Die Reichsregierung beabsichtigt, die Unterstützungs¬
beiträge so zu bemessen, daß in den einzelnen Fällen
der Unterstützte mindestens ebenso gut dasteht wie ein
von der Erwerbslosensürsorge Bedachter . Ferner sol¬
len die Unterstühungsbeiträgo nicht nur einmalige
sein, sondern in bestimmten Abständen , wahrscheinlich
ähnlich den Bezügen aus der Invaliditätsversicherung
in monatlichen Raten , gewährt werden , so daß Unter¬
stützung solange bezahlt wird , wie eine Bedürftigkeit
vorhanden ist.

Der Plan für die Unterstützungsaktion war in Re-
yierungskreifen zum ersten Male etwa vor Jahresfrist
besprochen worden. Dies hatte gelegentlich der Konfe¬
renz der Finanzminister der Länder stattgefunden , auf
der im Anschluß an die Besoldungsreform der Beamten
auch die Anträge der Kleinrentner -Vertretungen zur
Erörterung kamen. Die Arbeiten für die Steuergesetz¬
gebungen machten inzwischen ein wiederholtes Hinaus-
iLieben der aeolanten Aktion erforderlich. Neuer

dings befinden sich indessen die Vorbereitungsarbeiten
wieder im vollsten Gange . Man hofft , daß man sich
in Verbindung mit den Steuerfragen im Reichstag be-
reits Anfang November auch mit der Mittelstandshilfs¬
aktion beschäftigen können wird . In seiner letzten Rede
hat auch der Reichskanzler schon von einer großen und
baldigen Aktion gesprochen, die für die bedürftigen
schichten des deutschen Volkes geplant sei und insbe¬
sondere den Rentnern und Pensionären sowie den
notleidenden Angehörigen des Mittelstandes zugute
kommen soll. Hoffentlich sind all diese Bedürftigen
schon bei Einbruch des Winters in dem Besitze fühlbarer
Wirtschaftsbeihilfen!

Die Steuern der Hohenzollern.
<n «Sfr Berlin. 5 Oft. lTig. Drabtbericht.) Wie die ,.P.D. N. Horen, oat. die sozialdemokratische Frak¬
tion des vreu  8 ifchen  L a n d t a a e s eine I n t e r v e l -
statt on eingebracht. in der die Revierung befragt wird, ob

iel. daß die Hohenzollern trotz der Aufhebung
ihrer Steuerfreiheit in den Jahren 1919—1920 und 1921 keine
Steuern bezahlt haben. An das preußische Finanz-
MlNluerlum  wird die Frage gerichtet, ob diese Behörde,
die für die Aufsicht über die Verwaltung des beschlagnahmten
t-ohenzollern-Vermogcns verantwortlich ist. etwas getan hat.
um den Eingang der gesetzlichen Steuerbeträge sicherzustellen.

Bayerische Volkspartei und Reichs-Zentrum.
Okt. (Eig. Drabtbericht.) Die Baye¬

rische Vrltsvaitei -Korrespondenz schreibt zur Frage der
Wiederherstellung der Arbeitsgemeinschaft mit deck Reichs-
Zentrum u a.. doh die Bayerische Volksoartei mit wachsen-
m Dringlichkeit die Forderung auf Revision der Weimarer
Verfassung in föderativem Sinne aufrecht erhalte. Da aber
das Zentrum mit aller Entschiedenheit daran festbalte. daß
eie Weimarer Verfassung auf keinen Fall geändert werde,
sei zu erwarten, dah das Zentrum im Reich um die föde-
rative Staatsidee auf feiten der Gegner der Baye¬
rischen Volksoartei  sieben wird. Die von anderer

gegen die Bayerische Volkspartei erhobenen Vorwürfe,
emg ne zugunsten einer Arbeitsgemeinschaft mit dem Zen¬
trum strogram manderungen vorgenommen habe, werden alsunbegründet zurückgewiesen.

Der neue Münchener Polizeipräsident.
München. 8. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Wie bis

Münchener Ztg." meldet, wird als Nachfolger des Herrn
Pobncr als Polizeipräsident in München der Bczirksamt-
niann Laferet  genannt , der als äußerst tüchtiger Ver¬waltungsbeamter geschildert wird.

Kapitän Ehrhardts Gnadengesuch.
Br. München. 5. Okt. (Eig. Drabtber .) Die .München-

Augsburger Abendzeitung" veröffentlicht einen Brief dcs
KorveitenkavitansrE h r h a r d t , in dem dieser jeden neuen
Putschversuch als ein Verbrechen an der Nation bezeichnet
und der >.n einem „Fingerzeig" an die Regierung gipselt. zur
Beruhigung der Volksstimmnng die Verbannten zu
a m n e.sii e r e n. Man fragt sich, ob Herr Ehrhardt so welt¬
fremd ist. dab er wirklich von einer Amnestierung eine Ein¬
wirkung auf die Volksstimmungin beruhigendem Sinne er¬
hofft. sicher ist ledenfalls. dab eine solche Maßnahme. wenn
sie getroffen, wurde, zu den schwersten innervol-tischen Ver¬
wicklungen fuhren, würde. Kein Mensch hat die Führer im
Aavp-Putsch aus chrer Heimat verbannt. Sie haben es vor-
kczogen. für die Folgen ihres Tuns nicht einzustehen und
aus eigenem Antrieb der Heimat den Rücken zu kehren. Das
Volk rn seiner groben Mehrheit fordert, dab sie sich rechtfer-
trgen. und so mancher ist der Ansicht, daß es den Herren besser
an st ehe, mannhaft sich selbst zu stellen, als um Gnade zu
bitten.. Wir haben ja noch immer Gerichte in Deutschland,
die bei der Beurteilung eines Vergehens alle Motive berück¬
sichtigen. die dazu geführt haben. Warum ist z. B. Herr
o. Jagow  nicht geflohen? Vielleicht ist der Prozeh in
Heivzm, der demnächst gegen ihn stattfindet, dazu angetan,
auch Herrn Ehrhardt den Weg in die Heimat und vor die
Swranken des Gerichts zu ebnen. Sein Erscheinen wäre in-
wkrn eine Tat . als er dadurch sicherlich beruhigend auf die
Volksstimmung einwirken würde.
Wiederaufnahme der Arbeit auf den Bremer Weser-

Werken.
Dz. Bremen. 4. Okt. In einer stark besuchten Versamm¬

lung,der Arbeiter der Ä.-E. Weser-Werke wurde gestern mit
o r o ge r Mehrheit die See  n ö i o u n a des feit sieben
Wochen wahrenden Streiks beschlossen. Die Besprechungen

den Vertretoin der Werftdirektion begannen heute
mittag. Mit der Wiederaufnahme der Arbeiten am Mitt¬
woch kann gerechnet werden.

Pferdelicferungen für Italien.
Dz. Berlin, 4. Okt. Auber den bereits bekanntgegebenen

Lieferungen von Pferden in Ausführung des Friedensver¬
trages macht die Viehablleferungskommistion eine Aus¬
schreibung von V ferdenzurLieserungan Italien
wahrend, der Monate November und Dezember im Deut-
chen Relchsanzeiger" und dem ..Prcuhifchen Etaatsanzeiger"

Bezug der Lieferungsbedingungen sowie Zeit'
uud Ort der Einreichung.der Angebote sind aus der Bekannt¬
machung im „Relchsanzeiger ersichtlich.
Landungserlaubnis für deutsche Seeleute in England.
„ ./S Berlin, 4. Okt. Von englischer amtlicher Seitewird Mitgeteilt. dah den Seeleuten,  die Angehörige
früher feindlicher Staaten sind, nunmehr das Recht zu einer

st' l ig e n L an düng  in britischen Häfen für die
V.auer des Aufenthaltes des Schiffes in den betreffenden
Hafen erteilt wird. Hinsichtlich dieser zeitweiligen Lan-

E' die deutschen Sckiffsofsiziere und
Nati°? üleichgestellt °" Roland befreundeten

Deutschlands ZahlungsschwierigkeiLen.
Br. Berlin, 5. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Wie aus

V " ris  gemeldet wird, vertritt PoincarS  im ..Matin"
bie Meinung. Deutschland werde alle Schwierigkeiten in
der Wnhrungsfrage schnell überwinden. Um gesichert zu
sein, muhten die Alliierten dje Mahregeln ergreifen, der
Garantlekommisiiondie nötigen Vollmachten zu geben, da¬
mit tiefe nötigenfalls alle Einkünfte des Reiches und der
Ür"?-,nen Staaten mit Beschlag belegen könne, gestützt auf
^rtlke. 248 des Friedensverttages . . Frankreich sei es. das
Dout chlo.no . zum Zahlen bringen müsse, ebenso wie es
Deutschland zur Entwaffnung veranlassen mühte. Anders
ist die Meinung in den übrigen Ententestaaten. — ffiitti
wendet sich in einem Leitartikel im „31 Vease". wie aus Rom
gemeldet wird, gegen die ruinierende Politik , die Deutschland
t^ ertragliche Zumutungen auflade und sie dadurch verschärfe.

Deutschland eine ungeheure Okkupationsarmee bezahlen
müsse. Rittl will wissen, dah sich in Frankreich Strömungen
geltend machen, falls Deutschland insolvent werde, das
Ruhr gebiet zu besetzen  und Oberschlesien den Polen
zuzuteilen .. wodurch eine unerträgliche europäisch« Lage ge-
schafsen wurde , die nickt lange dauern könnte.

Die „Voss. Ztg." berichtet über ein Gutachten
Te?Tor Cassels,  das dem Finanzkomitee des

Völkerbundes vorliegt. Es müsse äuherft zweifelhaft er¬
scheinen. ob Deutschland in der Lage sein wird, die im Lon-
doner Ultimatum festgelegten Zahlungen zu leisten. Wenn
der deutsche Teil des Weltgeldsystems verwüstet würde, >ri
wenig Hoffnung, dah das System als Ganzes wieder stabil
gemacht werden könne. Casiels eigene praktische Vorschläge
beschranken sich ans die Empfehlung der Herabsetzung der
ii.steralllierten Kriegsverbindlichkeiten durch Rachlah der
Vereinigten Staaten und England an ihre Schuldner und
einer entsprcchcndenMinderungder Reparationsforderungen.

Professor Iobn Firman C o a veröffentlicht nach einer
Depesche aus New Port in der „W-ckly Review" einen Auf¬
satz, der darauf hinausläuft . wenn Deutschland die gefor-
derien Gelder nicht leisten könne, würde ihm Oberschle-
>!e n genemmen werden und so würde sich Deutschlands
rolitische. ökonomische und wirtschaftliche Lage noch ver¬
schlechtern. Die Sanktionen Hütten Deutschlands ökonomisches
Leben ernstlich geschädigt. Deutschlands jährliche Ent-
schadigungszahlungen zusammen mit der 26oroz. Zollabgabe
wurden den Zusammenbruch des Reiches  herbsi-
luhrsn Die Aufgaben für die Besatzungsarmeewürden
viel besser zur Entschädigungssumm-: zugelchlagen.

Internationale Schuldentilgung und Erwerbslosigkeit.
Dz. London, 5. Okt. Der „Manchester Guardian" fordert

in einem Leitartikel eine Neuregelung der inter¬
nationalen Schulden  als Mittel zur Behebung
der Erwerbslosigkeit.  Churchill sehe ein. dah es
zum Vorteil Englands fern werde, wenn es eine grühere
Zahl der von Deutschland geschuldeten Rechnungen nicht
cintrclbe. Sogar in Frankreich  dämmere endlich dis
Überzeugung, dah die Wohlfahrt in Frankreich in großem
Matze von einer Art industrieller Gemeinschaft
mit Deutschland  abhänge und dah sie bestimmt ver-
nichtet werde, wenn man versuche, das Unmögliche von
Deutschland zu erzwingen. Durch eine Stabilisierung der
deutschen Finanzen würde England mehr gewinnen als es
ie aus. den Reparationen herauszubringen hoffen könne.
Wenn iedoch die deirtsche Mark den Weg der polnischen Mark
gebe würden die Handelsbeziehungen Englands mit dem
Festland noch mehr rn Unordnung gebracht werden, als diesbereits der Fall sei.

Die französischen Finanzen.
Dz. Paris . 5., Okt. Finanzminister Doumer  erklärt«

gestern vor der F i n a n z ko m m i ssi o n der Kammer, dah
da» Defizit für 1922 die Summe non 2600 Millionen Franken
nicht überste-gen werde. Zu seiner Deckung schlug der Finanz,
minister vor. die U m f a tz ste u e r zu verdoppeln. Er erklärt«
iedoch. wenn andere Vorschläge gemacht werden, würde er
ihnen gern nachgeben: denn kein Land habe eine gröbere Aus¬wahl für Steuern als Frankreich.

. .? *** -.-Journal " erklärt, nach dem Fortgang des Fina-i-
mrmsters fei auf Antrag des Abg. S e r r i o t eine Tagesoch-
nung angenommen worden, in der erklärt wird, bevor man
zu nmien Steuern greife oder eine Anleihe auflege, müĥ n
ernstere Erfoarnifse  durch die Vereinfachung oder die
Beseitigung gewisser Dienste erzielt werden. Der Finanzaus-L'ub wrdere deshalb die Negierung auf beim gesamten
Budget Abstriche vorzunehmen., um die Ausgaben auf dis
J 'Yern zuruckzufuhren die für das Budget von der Kom-
nnision sestgestellr worden .seien. Das Blatt behauptet, das
bedeute, dah der Flnanzmmlster das gesamte Budgetneu aus st eilen  musi« u *

Eine Interpellation Bonnets über die Urheber de»
Krieges.

Dz. Paris . 4. Okt. (Sanas .) Der Abg. des Saone-De-
vartements Bannet  verständigte den Ministerorüsidenten
von feiner Absicht, die Regierung zu interpellieren
über die Sanktionen, die sie zu ergreifen gedenke geg->n die
bauvtsachlichen verantwortrlchen Urheber des Krieges.' den
früheren Kaiser Wilhelm.II . und die zivilen und militärischen
Führer feines Reiches die Handlungen befahlen, welche mit
den internationalen Vereinbarungen über die Menschenrechte
spmck Neben" aUßemc,n  Eigen Kriegsgesetzen im Ä*

Ein Vorschlag zur Vereinigung der Englisch sprechenden
Völker.

. D?. London, 5. Okt. Wie aus New Vork  gemeldet
wird, erklärte Jnwerforth  in eiyer Unterredung
einm  Losung des augenblicklichen Welwroblems fei feiner
Ansicht nach eine. Vereinigung der Engl sch
sprechenden Volker. Diese könnte die politischen!o-
n-te die Kredit- und Handelsmetboden diktieren. Die Ver-
einigten Staaten und England kontrollierten die Rohstoffe
der Welt: eine Union zwischen den beiden Ländern würde
einen dauernden Frieden gewäbEev - " vam
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Danziger Brief.
Unser Danziger Mitarbeiter schreibt uns:
Nach mehrwöchiger Abwesenheit ist die nach Eem r^rVertretung der Danziger Interessen beim Volkerbundsareovag

entsandte Delegation bierder »uruckgekebrt. Sie bat aesmgnt.
was sie schassen, gebracht, was Ke bringen konnte. ^ Uber trer-lich — viel ist es nicht. Es bleibt bei der Übertragung aller
Fresstaatsbahnen einschließlich der Lokalstrecken, die .nur
Danziger Interessen dienen und mit dem voltnschen Verkehr
zur See nicht dos mindeste zu tun haben., an Polen, und Icbon
am 1. November soll diese Abmachung, m Kraft treten, wie
sie schließlich nur den direkten volnisch-danziger Verhand¬
lungen vorbergegangcn ist. Danzig wird damit verrehrs-
volitisÄ ein Unikum unter den Staaten um nicht »u sagen,
eine Art Monstrum. Aus seinem Verkehrskorver wird das
Rückgrat nicht nur. sondern das ganze Eerlove herausgcnom-
men und in fremde, polnische Hand aelegt. Allerdings smd
Garantien gegen Polonmerungsmagli^ eiten
Der deutsche Charakter der Bahnen wll gewahrt bleiben durch
Beibehaltung der bisherigen deutschen Beamtenschas. und
deren Ergänzung in erster Lime aus Danziger Anwärtern,
der deutschen Währung und Spracĥ so daß: den nach Danzmkommenden Fremden memaks en, Gdansk lDanzig) auf dem
Bahnhof entgegenstarren soll. Auch soll durch noch naher zu
1rc>ffende Bestimmungen Danzig ein gewisser Einiluh bet
der Verwaltung der einzelnen Linien eingeraumt werden.
Aber immerhin - welche Fülle von.Verbrüh- und Konflitts-
Möglichkeiten ist hier gegeben angesichts, des rast losen Be¬
strebens von polnischer Seite , alle und jede Gelegenheit zu
benutzen, um polnischen Einfluß tief und t,efer einzubohren
in die Fugen des deutschen Danziger Staatskorversi

Mit den Bahnlinien gebt auch der ickmucke erst vor 20
Jahren in echt Danziger Stil erbaute bauvtbahnhos sowie
das stattliche noch lungere Eebaicke der ebemaliaen̂ weit-
preußischen Eisenbabndirektion,n Danzig an Dolen verloren,
«alb und halb gerettet ist nur die «roße Eisenbahnrevara ur-
werkttätte. die mit Tausenden von deutschen Arbeitern veievt
ist und deren Polonisierung besonders verhängnisvoll, ge¬
wesen sein würde. S,e kommt entgegen dem urwrunalichen
harten Spruche des Oberkommissars. General ft a t!t
an Polen, sondern wird rn eine Äktiengescllschast(SociStd
anonyme) umgewandelt, deren Kapital zu ie 45 Prozent von
Polen und der Freien Stadt gedeckt werden soll, wahrend,die
übrigbleibenden.10 Prozent einer fremden, d. b- weder einer
polnischen noch einer Danziger Finanzgrnpve anzubietcn smd.

So erfreulich diese letztere, den Polen, ein gut .Stück ihrer
Beute entleihende Regelung aber auch ist. so. wird ste doch
auch wieder neue Anforderungen an unsere Finanzen stellen
vnb das ist überaus Icbmerzlim. da irw dre Finanzlage der
Freien Stadt immer trüber gestaltet. Danzig, wie der ganze
Osten bat schon früher immer zu. den Zuschnhaebieten seitens
Preußens und Deutschlands gehört Jetzt stnd nun alle Zu¬
schüsse für Schulen. Justiz und sonstige. Verwaltung for ge¬
fallen. Alles müssen wir aus unseren eigenen knavven Mit¬
teln bestreiten. Dazu sind gekommen die gewaltigen Kosten
für eine Sicherbeitswebr für den ganzen Aufbau unserer
staatlichen Organisation mit allerhand zeitgemäß teuren Neu¬
einrichtungen. Gewaltige Summen will uns der Völkerbund
außerdem anrechnen für die zehn Monate andauernde. Be¬
samung Danzigs im vorigen Jahre mit englischen, und,fran¬
zösischen Truooen. sowie für die von ihm an Danzia zedierten
ehemals deutschen und preußischen Gebäude Gelände usw. Fer¬
ner fällt zu unseren Losten die Unterhaltung des Oberkom-
missars mitmber eine Million. Um aus den enormen Finanz-
schwierigkeiten. in denen wir jetzt schon stecken, herauszukom-

bedürfen wir fremder Hilfe, etwa in Form einer An¬
leihe Sonst sind wir fertig, noch che wir mit unserem
Staatsaufbau selbst fertig geworden stnd.

Der Völkerbund bat sich dem gegenüber wenigstens zu
einem freilich lehr fragwürdigen Entgegenkommen verstan-
den Er bat unserer Delegation in Genf aut ihre Vorstel¬
lungen! zugesagt. in kürzester Frist zwei Delegierte den Fran¬
zosen A v e n o l und den Belgier I en se n beides hervor¬
ragende Finanzfachmänner. nach Danzig zu ent,enden, um an
Ort und Stelle die einschlägigen Vcrbälrnisse zu studieren,
wobei wir von der Anlcihefrage abgesehen, ganz besonders
auf Erleichterungen bei der Bewertung des früheren Reicks-
:md Staatseigentums und der Beiatzungskosten rechnen. Fer¬
ner müssen wir die baldige Rückzahlung der vom Oberkom¬
missar vorläufig auf 50 Millionen Mark limitierten Dan¬
ziger Auslagen für das Etsenbahndesszit seitens Polens er¬
warten Und darüber hinaus schuldet uns Polen noch mancher¬
lei Aber wird Polen zahlen und wann? Auch hierfür wer¬
den die Delegierten des Völkerbunds, wenn sie stck hier von
dem Tatbestand überzeugt haben, ein ernstes Wort zu svrechen
berufen fein! _ _ _ __

Die Anerkennung Litauens.
Dz  Christilmia . 5. Oft. (Drabibericht.) In der heu¬

tigen Sitzung des Staatsrats  wurde beschlossen.
Litauen de jure  anzuerkennen. ..

Wiesbadener Tagblatt.
Tie Tagung des Völkerbundes.

WT -B.  Genf . 4. Oft. Heute vormittag beschloß die
Völkerbundsveisammlung die Sestern abend unterbrochene
Debatte über die w - r t I cka f t l l che J8nmminionWunsch des Berichterstatters der Blockadekommunoa.
S Lanze  r (Italien ), zog die holländische Delegation ihren
Antrag auf Vertagung der gesamten Blockad̂fragen auf die
nächste Völkerbundsversammlungzuruck.

Auf Grund des gestern angenommenen neuer, Avmm-
mungsmotus für Paktabanderungen trat man artlkelweite
in die Abstimmung ein. Die Versammlung nahm die ver¬
schiedenen Kommillionsantrage über die neue Fällung d s
Artikels 16 an. Danach siebt dem Rat ^das Recht zu emGutachten darüber abzugeben. ob ern Bruch des Pakten
rorl ' egt oder nicht, wobei die des Paktbruches rritgei>2gren
Völkerbundsratsm'.tglieder und Mitglieder, gegen die sich
die kriegerische Aktion richtet, nicht mitatt
Rat hat den Mitgliedern den Zeitpunkt sür den T.ntritt der
wirtschaitlichen Zwangsmaßnab men , . muzu-
tcilen. iedrch kann er gewissen Mitgliedern eine Verschiebung
der Maßnahmen gestatten, falls oamit der Zweck oeller er-
icichi trb. Schließlich wurde der Kommillionsantrag an¬
genommen. wonach der Abbruch der Beziehungen nickt mU
den Staatsangehörigen des paktbruchlgen Landes, ubeivailot
gleichviel, in welchem Lande sie leben, sondern nur mit denBewohnern des betreffenden Staates gefordert wird, ent¬
gegen dem Antrag des französischen Del-gierten Reinald.
Vcr der Abstimmung wies besonders eindringlich der
zorilche Delegierte Grat Malta  aus die Unmöglichkeit hm
tm französischen Antrag Folge zu leisten. Der franznnsck-
Delegierte R e g n a l d legte zwar von neuem grundsätzlich
die französische Ausfüllung dar. betonte, aber in einer viel-
bemerkten Wendung seine vollstäiidtge rsberelnstnnmung mit
der großen Rede Noblemcnres vom letzten « amstag. Bci
der Abstimmung enthielt sich dann die iranroMÄe Delegation
der Stimme. Nack, der neuen Fällung des Artikels 26 sind
die Beschlüsie der Versammlung nach der Ratifikation
spätestens innerhalb von 22 Monaten gültig. Bis da hin
'ollen die w i r t - G a i t l siche n Sanktionen  im Geiste
der heutigen Besck'lülle gebandhabt werden.

Dz.  Genf . 4. Oft. In der ersten Kommission(Rechts-
uud Verfafsungsfragen) setzte sich der sranzoo.sche Delegierte
Noble maire  für die Beibehaltung der gegenwärtigen
Mitaliederzahl und der gegenwärtigen Mitglieder de»
^ölkerbunbsrates ein. Dos sei schon aus .̂ uckbcht auf bu
olÄchlesilcheF-age empfehlenswert: denn die Loiuna die,:»
Problems müßte von der Autorität des Vclkerbundsraies
getragen sein. Er kam auch im übrigen noch einmal aus
seine große Rede vom Samstag zurück und erklärte, wie er
es ichon früher getan hatte daß Frankreich  nrundsatz ich
der Aufnahme Deutschland s ulcht feindlich
neaenüberstehe,  daß es über nicht äui Artikel l des
Pakies verzichie. ber bie Jnnebaltung ber übernommenm

I » d-, «. Nr,--»

teUs abgelehnt. Am Schluß d-r B-rsummlung spram Pran¬
gt van K a r n e b e e k (Holland) die Hoffnung aus. daß
die Völkerbundsnersammluns am Mittwochabend rbre

B̂ Genf̂ 'ĥ Okt.̂ Eestern lpelt die ständigeM a n d a t s
e «mmiiiiDn  tfire erste öffentliche Sitzung ab. Der
Präßdent des Völkerhnndsrates. Wellington Ko o . eiöffnete
l ie Sitzung mü einer Rede, in der er dl- Hornung auschrach.
daß die Tätigkeit der Kommission das Wohlergehen der
unter Mandat siebenden Gebiete fordern und d'.e Verwal¬
tung durch die Mandntarmöchte erleichtern werde Nachdem
icke Kommission dos italienische Mitglied Th e od - l, . zum
Vorsitze üdcn etnavnt hatte . fttcTi der. Direktor der Maa-
datsabteBung des Völkerbundssekretariat». Dr. Ravvard.
einen Vertrag über den Urforung .und d,e Grund¬
sätze des Mandatsystems.  Dl - Kommission wird
morgen in die Prüfung der Berichte der Mandatsmachte
eintreten. .
Die Abordnung der Saarbevölkerung beim Völkerbund.

Dz  Genf . 5. Oft. Die hier weilende Abordnung der
Saarbevölkerung  gab gestern in einer Unterredung
mit Prellevertretein Erklärungen über den Zweck der
Mission  ab . Sie legte ausruhrlick. dar. warum d,e Ein¬
führung der Frankenwährung da-, Saargelnet wirtschaftlich
vernichten und. in einen ansstchtslosen Kampf um das fron-
risische Abiatzgebist bringen müsse. Dre Erklärungen wur¬
den mit Beifall äufgenommen.

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.
Dz  Paris . 5. Oft. Wie die ..Chicago Tribüne" aus

Wasbingt, n meldet, sind gestern die f o r m e l l e n E i n -
ladungen an Holland . Belgien und Portugal
zur Teilnahme an der Abrüstungskonferenz ergangen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 4S&

Wiesbadener Nachrichten.
Die Abänderung der 2 tvalidenverficherung.

S-it 1 Oktober 1921 ab stnd die Lobnklassen der In»
validcnverstcherung und die .Beiträge Deutlich geändertEs 'ei daher darauf bmaeanckn. das statt der dlsvertgen
LobnklassenI bis V 8 neue Lohnklassen brs u geviioer
? ® A ist die Höbe des Iahresarbeitsoerdrenstes

mellen̂ ts zu 1000M.. in ö von mehr als 1(00 bis »u 6(00
Mark in 6 bis zu 5000 M.. in v bis zu 7000 M.. m L b s
zu 9000 Rt in F bis zu 12 000 90(.. in 0 bis zu 15 000 M.
und in 8 von mehr als 15 000 M . Der Reichsarbelt -mlnister
hat auch bereits bestimmt, daß für die Zugehörigkeit zu den
Lubnklallen als Iahresavbeitsverdiemt bei täglicher Zahlung
das 30vfache. bei wöchentlicher,das SSfach«. bei 01agl̂ .r dasZOtache. bei 14tägigcr das 2biuche. bei monatlicher. das 12- -
fn/fre unb bei vierteljährlicher das 4fad)e des g ẑablten Eni-
gelts zu gelten hat. Anzurechnen sind darauf Gewinnanteile
and andere Bezüge, die der Versicherte gewohnheitsmäßig
erhält nach dem im vergangenen Kalendenahr bezogenen
Betrag. Für Sachbezüge gilt der vom Veniicherunĝamt fcch-
aeietzte Wert. Für unständige Beschäftigt» gill als Iahres-
arbchtsverdiensidas 300fache des Ortslahnes. Die wöchent¬
lichen Beiträge sind für die einzelnen Loknklallen erheblich
erhöbt in A 3 50 M .. in B 4.50 M.. tn 0 5.5v M.. m » W

in D 7 M in F 9 M.. »n 0 10,oOM.. tn H
Für die Zeit nach deml.Oktober dürien Marken tn den alten
Werten nicht mehr verwendet werden: ungültig gewordene
Marken können binnen zwei Jahren bei ben Markenver
kamssiellen gegen gültige Marken in gleichem Geldwert um-
»" tauscht werden. - Die bisher zu den Renten seznblten
-tulaaen und Beihilfen fallen fort, dafür werden aber dre
Renten  entsprechend erhöbt:  die Neufestsetzungen der
Renten enibalten entiprechende Rentenerhöhungen. Ferner
sind die sogenannten siinderzuichläge zu den Invalidenrenten
erhöbt worden Bei einem K nd betragt die Erhöhung 96 M..
ß- zwei Kludern 168 und 48 M. sür tedes weiter« K,nd.
^ortaefallen "ist das Ruhen d-r Renten neben rercbsgesetz-
lichen Ûnfallrentcn. !o daß Invaliden -. Alters-. Witwen-
und Waisenrenten neben den Unfallrenten aussezablt wer-
den' mrfoweit die Invalidität nicht lediglich Unfalltolge nt.
Fort gefallen sind das Witwengeld und dre Waisenaussteuermeaen ib»er geringen Bedeutung, ferner auch die Zu anver-
stcherüng Die E^tat .ung des Wertes bereits verwendeter
Zufatzmarken kann von denen, die noch tci.nen Anspruch auf
Zusatzrente erworben haben, innerhalb fünf Jahren bean¬
sprucht werden. __ -

— Ausschuß für Volksunterricht. E. V. Am Freitag,
den 7 Oktober abends 7'A Ubr . -beginnen in ber stadtuchen
Oberreal 'cknile(Zietenring) folgende Facher: Einführung in
die Erkenntnistheorie (Gand. vbil. W. ör>uvt). Eintuhrung
in die Physik der Röiitgensirablen (Dr. med. E. Pobl«)^ Eng-
liich 1 Einfübrung in die Sprache (Cond. obit. B. Freitag ).
Nnk !^und SÄ . - Um 8* Ubr- Das moderne
D?am° (Cand. vbil W Haupt). Bau und Verrichtung de,*>rrlTrKTî T\">« ^ ri*"nCTQ fT)t fTIfb. E. HjOHIC). Hfll l-Ul TUX
FoBse chnttene (Cand. vbil. B. Freitag). Anmeldungen
werden noch vor Besinn der einzelnen Facher entgegen««-
“ “ n Postüberwachung untcrltegtn nach einer Aus-
fiinft des Nercbsvosiministeiiuins beute nocb Elmcbretbbnefe.
Wertbriefe. Wertkästchen und Paket«, ferner Einzahlungen
und Überweisungen nach dem Ausland. Io sie den Betrag
rinn ‘3000M übersteigen. Zu bem Auslanb rechnet bier aum
das Gebiet der Freien Stadt Druzis und das Memelgebretz
Die Überwachung erstreckt sich aber auch auf Sendungen nach
und aus dem Saargebiet. Begründet wird di« Überwachung
mit der Verordnung vom 15. Ronember 1918. die nach dem
Ubersangsgeletz vom 4. März 1919 naG, als zu Recht ange¬
sehen wird Die Sendungen werden PoituberwachunassteNen
zugeiiihrl vie dem Reichsfinav,minister,um unterstellt sind.
Ne gewöhnliche Brietoost nebst eingeschriebenen Postkarten.Wurpnvrob̂ n und Ge'̂ oslsvamer-eu nach bi nt
Ausland gebt nicht mehr über die Uberwachungssiellen son¬
dern wird, wie früher, aus dem schnellsten Weg dem Destrm-
mungsland zugeführt. .

— Die künftige Arbeitslosenversicherung. Aus Bevl.n
mird UNS berichtet: Für ein Gesetz über eine vorläufige Ar-
bätslo 'env-rsicherung liegt setzt ein Entwurf aus dem Rerch»-
^heitsministeriums vor. Versichert wird, wer auf Grund
der Retzbsöersick-erung oder bei einer kuaooscha.stllchen Kran¬
kenkasse für den Fall der Krankheit pflichtversichert lssi aber
nicht bei einer BesMftigun« in der Land- und Fonstwlrt-
Ichaft mit häuslichen Diensten, insbesondere als Haussebilfe.
einer' unstätigen. im Wandergewerbe, wenn nur freier Unt«r-
balt gewahrt wird, und wenn die Beschäftigung nicht den
?^ >int"beruf des Beschäftigten bildet. Ausgenommen ist cker-
k» wer wenkger als ein Drittel der Regel verdient wer
da, 16 Lebensiabr noch nickt vollendet bat. oder EtlichesNubcaetd Wartegeld uckw. bezieht. Gewahrt wird^ etne

(23. Fortsetzung. , Nachdruck verboten.

Roman von Sans Becker1 (Wiesbaden).
Zm Gegenteil: Marfa Balsanowa hatte sich ent¬

schlossen, Asta unter ihre besondere Obhut zu nehmen
_sie war noch immer ein bißchen wütend auf Nikolar,
des Skandals wegen, den er am Tage vorher ange¬
richtet: die arme, kleine Frau so in Angst und Schreck
zu setzen, daß sie aus dem Hause gelaufen war.

Sie nahm Astas Hand in ihre beiden: .
„Wir Frauen müssen' Zusammenhalten, Nikolai

weiß gar nicht zu schätzen, was er an dir hat Was
denkst du, Asta. soll ich dich mit nach Cannes nehmen?

Eine plötzliche Laune war das. sie wartete eine
Antwort nicht ab, wendete sich an Nikolai:

Warst du bei Astas Bruder, wann kommt der
Herr? Ich bin neugierig, will ihn sehen Du ha,t
ihn nicht angetroffen? Willst ihm schreiben. Das
geht nicht, fahr nur nochmals hin und bring ihn her
t- Asta sehnt sich nach ihm. ich merke das —

Dann wieder zu Asta: . .
Das ist ein Vetter von drr, dieser Botschafts¬

attache?"
Eie lächelte etn wenig mokant: _ . r
Also ein Vetter. Scharmanter Mensch, sehr

^"^ sta bsah? datẑNikolai sich ärgerte, ste suchte zu ver-
mitt 2Benn Nikolai setzt nicht mehr ausfahren will,
kann man — ich könnte meinem Bruder per Telephon
anrufen —" _ ...

Davon wollte die Mama nichts wissen:
„Nein — Nikolai soll zu ihm fahren. Horst du,

Nikolai — fahr gleich, sonst wird es zu spat- - -
Nach einer Stunde kam Nikolai mit Robert.
Asta hatte ibre Ankunft am Fenster erwarret,

empfing die beiden an der Treppe — ein wenig zag¬
haft. was für ein Gesicht ihr Mann machte, ob er
kreundllck auslaü — vorher, als er von Tisch aufstand.

hatte ste gesehen, wie widerwillig er sich Mamas Be¬
fehl gefügt, diese Mission übernommen hatte.

Es schien jedoch alles gut verlaufen zu sein, wenig¬
stens ließ sich Nikolai nichts merken, sagte nur:

„Hier brin^ ich dir deinen Bruder, führe rhn, bitte,
äU  Robert hatte ihr die Hand gereicht, dem Schwager
zugenickt und war mit ihr gegangen.

Ass sie durch die Zimmer schritten, hatte Asta gern
gefragt? „Ist es nicht hübsch hier" - so nach Art
einer jungverheirateten Frau , im Stolz auf die Pracht
ihrer Wohnung — doch als ste aufblickte sah sie in
ein gleichmütiges Gesicht, der Bruder bewunderte
nichts, er ging neben ihr her, als ob die Welt, m der
er jahrelang gelebt, die gleiche gewesen, in die er jetzt
im %lt  mufete an das unbehagliche Zimmer denken, in
dem er hauste, an sein Leben auf der amerikamichen
Farm , wovon er ihr erzählt. An Sorge und Arbeit,
die auf ihm gelastet, wohl noch letzt lasteten.

An die Menschen, mit denen er zu tun hatte, die
seinen täglichen Umgang bildeten — Stallmenschen.

Das alles schien auf ihn nicht abgefärbt zu haben,
er bewegte sich so sicher auf den kostbaren Teppichen,
schritt über das glatte Parkett , als ob sein Fuß nie
anderen Boden betreten — dazu sah er so vornehm. ,o
bübch aus — ein vollendeter deutscher Aristokrat —.
daß sie unwillkürlich einen Vergleich mit ihrem Manne

^Darüber errötete sie: so was durfte ihr nicht in den
Sinn kommen, wenn es auch ihr Bruder war. Für
sie mußte ihr Mann der Schönste und Vornehmste sein.

Ihre Gedanken waren sündhaft, ste erschrak heftig,
als sie sich bewußt wurde, daß sie noch einen anderen
in den Vergleich gezogen- Ernst Adalbert Kahlen-

— blieb verwirrt vor der Tur zu Marfa Balfa-
nowas Zimmer stehen, an die der ihnen vorangehende
Diener eben diskret klopfte. _ , , . . . .

Die Kammerfrau steckte den Kopf heraus, sah die
beiden eine Sekunde an, sagte dann'

* Herrin wünscht nur den Herrn zu fthen, sie
wird die junge Herrin rufen lassen, wenn —"

Robert küßte Asta leicht auf die Stirn:
Aus Wiedersehen, Schwesterchen. Ist nichts zu

machen, hier regiert wohl die Schwiegermama Hab
das schon bemerkt, als dein Mann mir die Einladung
brachte, klang mehr wie ein Befcbl: Meine Mutter
wünscht Sie zu sehen." - Nur aus Rücksicht auf dich- -

Die Kammerfrau hatte die Tür geöffnet, er mutzte
eintreten. Asta schlich durch die Reihe der Zimmer mlt
gesenktem Kopf zurück.

Nur einen Augenblick brauchte Robert , um sichi5U
orientieren, als die Kammerfrau hinter ihm die Tur
geschlossen und durch eine Scitentür verschwunden war,
seine Augen hatten sofort diejenige, entdeckt, die ryn
hierher befohlen: Marfa Balsanowa saß in «mem
Sessel am Kamin, vor ihr aus einem kleinen Tische
stand ein silbernes .Kästchen mit Zigaretten und eine
angezündete Wachskerze, deren Licht in der elektrischen
Beleuchtung des Raumes rötlich schimmerte.

Robert trat auf sie zu und verbeugte sich:
„Gestatten Gnädige — Robert von Allenberg —

Sie"haben befohlen —"
Er sagte das in fließendem Französisch, worüber

Marfa Balsanowa entzückt war. Sie reichte ihm die
Hand die er leicht mit den Lippen berührte — auch
das gefiel ihr. so daß ihre Hand, als sie sie wieder
zurücknahm, einen Augenblick zögerte, sie hatte lhw
acrn über den hübschen Kopf gestrichen

Dabei stica ein kleiner Verdruß in Ihr auf . Ite
konnte mit ihren Augen den Spiegel nicht erreichen,
um einen Blick hinein zu werfen, um zu prüfen, »
ihr Gefickt aussah. Auch an eine bessere Toilette hcr" e
sie nicht gedacht, saß in dem Kleide, das ste bei T' ch
anaehabt — die dumme Pute, die Mascha, hatte auch
an gar nichts gedacht, trotzdem sie ihr gesagt, daß
Besuch erwarte . t

„Setzen Sie sich und lassen Sie uns plaudern, -wn
ich höre, kommen Sie aus Amerika?"- (j}OItjf| litlBt°i«t.» t
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Versorgung Arbeitsloser für den Fall
8?5 und Kurzarbeiteruntevstützung. Die Mittel

Versicherung und die Arbeitsnachweisämter werden
' ?̂ rch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

mÄ^bechM durch das Reich, ein Neuntel die Länder , .ein
Achtzebntel di« Gemeinden aufgebracht.

£v nimmt fortgesetzt zu. AM im
Ä '̂ i 460  pichen gegen 1177 tn demselben Monat des

liw ** putsch land eingeäschert worden, im
NZ5 ? m. Een deutschen Bestattungen bis jetzt 164 843. In
Ä August wurden eingeäschert in Augsburg 1. Baden-Berlin 317, Vraumchwerg 15. Bremen 62. Chemnitz
75 ' ijÄ ?-10 u > DaiEadt 5. Dessau 20. Dresden
i Ä Eblingen 3. Frankfurt a. M. 22. Freiburg
tA 8. ; ! 1b̂bctfl 0. Gera 35. Göppingen 4. Görlitz 14. Gotha
*L ®RCiTÄ m 4’ b °8tn 6. Salle 14. Hamburg 64. Seidel-
^ ?!, veilb .ronn 4. Sirschberg 9. Jena 31. Karlsruhe 14.

Königsberg 14. Konstanz 3. Krefeld 7. Leipzig 111.
Älüf ’S 21. Meiningen 11. MünchenOlfenbach18. Pforzheim 9. Plauen i. V. 22.
S ®5"5£ 2' Rudolstadt 5. Tonneberg 4. Ttutt-

i 2- Wt 1>Treptow 86, Ulm 44, Weimar 18. Wies¬baden  15 . Zittau 18. Zwickau 22.
w*?* !^ .**“ Briefmarken. Postamtlich wird mitgeteilt : Die
Rs/msdruckerc, beginnt in dreien Tagen mit der Ausgabe der

den Bildern der Schmiede. Bergarbeiter
Die Reihe dieser 6 Marken umfaht drei

Bilder . Die beiden ersten mit den Werten 60 Pf . (dunkel-
und 80 Pf (tot) stellen Schmiede in verschiedenen

Altersstufen beim Arbeiten am Ambotz dar: die beiden näch-
^jU 'U den Werten: 100 Pf . (grün) und 120 Pf . (ultra-
Dunn ) zeigen Bergarbeiter mit Spitzhacke. Meitzel und
gurr en rn voller Tatigkert: di« beiden letzten Werte : 150 Pf.
ws 111/?6 P). (blaugrün) Landarbeiter beim Mähen
und Garbenbinden. Zunächst kommt di« 60-Pf .-Marke in
Bosemvrm (einfaches Porto für Jnlindsbriefe ) zur Aus-
oabe. lbr folgt im Lauf des Oktober der 120-Vf .-Wert für
den einfachen Ausländsbrief . Die übrigen Werte können
now nicht ansgegebrrl werden, weil noch ältere Markendc-
unvd« vorbanoen smd. die, aus wirtschaftlichen Gründen zu-

"^ den müssen. Der Ausgabezeitpunkt der
Rlchicken(60^ f. in Rollen ufo .) wird später bekannr-

m st letzt, neuausgegebenen neuen Marken bei
Postanstalten lnfolge , des Vorlicgens älterer Bestände

Kvw vlcht zu haben find, können Markensammler usw. fit  bei
ber Mankenvcrkaufoftelle des Briefvostamts in Berlin C. 2
ßWTt di« dort zu erfragenden Bedingungen beziehen.
, . — Ein Ladendieb. Ein etwa 24 Jahre alter Mann , wel-
coer, vorgestern mittag einen Laden an der Faulbrunnen-
strane betrat, entwendete dort während die Geschäftstnbabe-
rin stch auf einen Augenblick in einen Nebenraum begeben
batte, aus der Ladcnkafse einen Geldbetrag von 300 M. Der
^ ^ etwa 175 Meter grotz. schlank, hat schmales Gesicht.
tn  bartlos mittelblond und war mit einem .braunkarierten,
stark abgetragenen Sackanzug bekleidet. Die Ladeninhaber
teten vor dem Menschen gewarnt.

— Eteckb'rlejlich vom Oberstaatsanwalt datier wird verfolgt dl«
Pflegerin Elisabeth Ohrcnberger  aus Main, , 44 Jahre alt , zuletzt

„wohnhaft in Langenfchwalbach, wegen Betrugs.
" Personal-Nachrichten. Auktionator Georg Jäger  dahier Ist als Per.

steig« « für den Stad« und Landkreis Wiesbaden, einer Bekanntmachung
des Regierungspräsidenten gemäß, öfs-ntllch angestellt und beeidigt worden.

— Deutsche Demokratische Jugend Wiesbaden. Die Mitglieder werden
gebeten, am Donnerstag, den 8. d. M., abends 8tzC Uhr, Im Sitzungs¬
zimmer fWichelsberg2, 1) zu einer kurzen Besprechung sich einzufinden.

Aorbenichte über iian t̂, -Vorträge und Dermandtes.
* ftcnUU,tatet.  Am Donnerstag, den 8. d. M., geht Richard

ctrauh „Salome" in Szene. Den „Her-des" singt Biktor von Schen-k
ols East. Die musitalischc Leitung der Oper hat Arthur Roth« . Am
A/v .̂ ag- den 8. d. M., gelangt im Abonnement A Mozarts „Zauber-
!n°»L. eri bÜleI ^dielzeit zur Ausführung. Als „Earastro"
gastiert Herr Hermann Äbendroth vom Stadltheater in Breslau auf An¬stellung. '

Wiesbadener Tagblalt.
bekannt gegeben. Danach haben 5880 Arbeiter mit nein und 848 mit fa
gestimmt. Die Vereinbarungen können also als abgelehnt angesehen
werden. Etwa 68 Proz. der Belegschafthatte« Ln der Abstimmung tei!-genommen.

kpU. Ried, 4. Okt. Die Eemeindcoertretung bewilligte In einer
gestern früh stattgefundenendringlichen Sitzung vorläufig IM 8M M. zur
Unterstützung der bedürftigen Lusgesperrten. Hiervon sollen die Ver¬
heirateten der Höchster Farbwerke die Woche 188 M., die Ledigen 75 M.
Zuschutz erhalten. In besonderen Fällen ist die W-hlsahrtskommisflon
auch berechtigt, einen höheren Zuschuß zu gewahre».

Ein Ranbübersal̂ ,
fpd . Eoblenz. 4. Okt. In mitternächtlicherStund« wurde die einsam

gelegene Eaucrmühle bei Gemünd von einer vieiköpslgen Räuberbande
verfallen . Nachdem die Hausbewohner stch mit gefalteten Händen nieder-
knien mußten, raubten die Gesellen das ganze Haus aus. Mt den auf«
gefundenen Lebensmitteln veranstaltete di- Bande in einem nahen Jagd-
haus ein Trinkgelage, bei dem ste die ganze Hauseinrichtung zerschlugen
und dann zum Schluß den Hofhund vergifteten.

*

fpd . Limburg, 4. Okt . Landgerlchtspräsident Geh. R- tMarr . der
neue Vorsitzende der Zentrumsfraktion des Reichstages, ist zum Senats-
Präsidenten am Kammergericht in Berlin ernannt worden Geheimrat
Mar; war bekanntlich feit April d. I . der Prästdent des Landgerichts inLimburg.

Rorgen -Ausgolk . Erste, Matt . Sette S.

"euen Dampfzcntrale io der Umgebung von
Kassel beschlossen. Das neue Werk soll mit heimischer Braun¬
kohle gelve,st werden.

wurde in der Breite von Kap Noca durch einen Sturm be-
Möditzt und hat um Hilfe gebeten. Ein Schlepper ist vonLissabon zur Unterstützung abgegangen.

Handeisteit»
Berliner Devisenkurse.

7.T.-J?. Berlin , 5. Oktober . Drahtliche Auszah !angan fUr

TerlchLsjsaüL.
8?»«^ "" »' teilt. Der frühere Oberleutnant Richard
Röner aus Güsten, der längere Zeit als V-Zugräub« fein Unwesen trieb

r n rcr' TO 5 ?” *' Iau6tc' wurde zu zwei Zahlen Zuchthausuud zehn Jahren Ehrverlust verurteilt.
eine« staatlichen Revisors. Nach Verhandlung

zwischen dem Reichswirtfchaftsministerium und dem Verein gegen Las Be-
tZZZZZZ’ ®4S ®etKn> tTai  Em !• Oktober der Revisor Hermann
o. w * ,, t-en Dienften der Reichslederstelleaus. Temmler revidiert«
itUnZ . 3Ti * Veranlagung zur Konjunkturgewinn-Abgabe. Hierbei

euWete er sich mit dem Fabrikanten Stark , Inhaber der Deutschen
Patentlederweike in Laasxhe i.  SB .,., erteilte ihm Ratschläge für dm-
Irs iK3?* 0/ 0" eT 5 Betriebes und nahm dafür von Stark 18 888 M.

,a,n; ®1S Nachprüfung seitens des Ministeriums ergab k- in-
Unregclmahigkelten bei der Veranlagung jener Fabrik. Di- Annahme
dnbar - b-r mit den Pflichten eines Revisors völlig unver-

4043 .46 O. Mk. 4061,55 Hlr 108 Galina
881 . 60 G. 833 40 S, 100 Franken

1438 _ O. 1439 — 3. 100 Kroaai
23 2 2 .66 G. 2327 .36 U 100 Kronen
2814 .86 G. 2830,36 a 100 Kronen

182 .80 G. 183 .20 3. iOOFiQn.Marlc
493 . 60 G. 600 .50 a 100 Lire
471 .- Q. 472 .— a 1 Pfd.Sterling»
126 .74 G. 128 .— a 1 Dollar
334,10 a 896 .90 a 100 Frankan

2197 .30 G. 2209 .20 a 100 Franko»
j. 6 ->3 > ».i. 1636 G5 & 108 Peseta,

G. — & :00 Kronen
7 .03 G. 7 .12 K. 100 Krouen

131 . 35 G. 131 .66 8, 100 Kronen
17 .93 G, 17 .97 U. 100 Kronen

2 .46 G. 247 . 60 a 100 pola.Marlt
104 .— G. - .— a 100 Lei

40 .75 G. » 40 .35 R

Verurteilung eines Bauunternehmers Die
sin» gegen dasStrafkammer in Limburg verhandelte auf Antrag des Vereins g-g!

^ -st-chungsunwes-n. Sitz Berlin, gegen den Bauunternehmer H. SB Rinn
gestellt« "d-r g.̂ 7 ^ 7. 3," 9e" ieut mbnt  Vo ^ eMe. Letzterer war An-

Saiger Hütte in Haiger und hatte di- Neubauten zu beauf-
« »» fUr dl« Hütte au- sührte. Hierbei forderte Paschelke

Bet-chungsv-rteile Anstat, die- der Hütte mitzutetlen, gab Rinn dem
Verlangen nach und schlug5 Proz. für Paschslke auf die Rechnungen auf
zu 18M M °8ddsvafe. ®c'lc« ,lnS -» »°°° M. und Paschelke

v . Zum Tod« verurteilt. Der Arbeiter Boestnke
!! 2li ,n bet ^targarder Straße in Berlin ' zusammen mit

^ ' längnls verurteilten ArbeitsburschenRieding
d^ Der^ la- bn.^ ü'^ M -"b beraubte , wurde zum Tode verurteilt

r* bkavSmord in Mainz. Bor dem Schwurgericht in Mainz be°
gann gestern vormittag die Verhandlung gegen den im Juni d. I . b/reils

« « aniet ^ Wocbeä  S »m Tode verurteilten Schuhmachers
Wendelin Roth aus Main, und den aus der Fremdenlegion von Frank-
eich ousgelief-rten Schlosser Franz Schaben aus Köln-Rippe- wegen des

Raubmordes. "" "" " 3 '»' « °" händler Dassel in Main, v.7übt°n
bestrafter Milchfälscher. Der Landwirt Valentin Miidel

wurd-̂ - °"m ^ v ^ ' b(l 2iefcrant  lür städtisch- Krankenhäuser war
Mn7d. und Milchf- lschung zu drei Monaten Ee^
f* « mir-* ® ®eIbrttofe »«rurteitt . Gleichzeitig mutz das rlrteil
der l ' aZZ  i dfunne’’ "crösfentltcht « erden. Der Angeklagte
l °-f-d 7, . ^ r UidlZ  ® erBe6cns  bereit - vorbestraft ist. hatte Milch g*I.efc.t, di- 45 Proz. Master enthielt. “

A « , dem Dereinslebrrr.

* „Natur schütz park,  E . V.". Die letzte gut besuchteu«d recht
anregend verlaufene Mcnatsversammlung beschloßu. als letzte dies-
jährige Eanztags-Wandcrung di- folgende: Sonntag , de« S. d. M., vor-
mittags 7.12 Uhr, Abfahrt vom Hauptbahnhofnach Idstein, von da Marsch
Uber Hennetal durch das Sch-id-rtal nach Michelbach und zum Endziel
Burg Hohenstein. °

* „Ras faul scher verein fllr Naturkunde ". Freitag,
den Oktober, Neiner geologischer Ausflug des Herrn Leppla nach Hom-
bnrg E- alburg und Köpperner Steinbrüche. Beteiligung willkommen.
Abfahrt 7.15 Uhr vormittags nach Frankfurt.
„ epaioerej n "Eintracht"  veranstaltet am Sonntag, den
9. CKv6«t , von nachmittags 3 Uhr ab, zur Feier fein« »4. Etiftuuas-
testes Im Saale „Zur Germania", Platter Straße (Bef. Ritzel) -Ine
Familienfeier mit Tanz. Näheres wird im Anzeigenteil bekannt gegeben

Der „Verband der weiblichen Handels , und
Bure au an gestellten,  E . B.", hat zur Linderung de, Oppau«
Unglücks eine großzügig« Hilfsaktion über ganz Deutschlandtn alle» seinen
Ort«gr,.pp. n in di. M-g- geleitet. Auch in unserer Stadt sammeln di-
Mttblteder dieses Verbandes unter den weiblichen Angestellten für das
Oppauer Hilfswerk. Di» Sammelstell« ist in der DefchSstsstell« des V-r.
vandes der weiblichenHandels- umd Bureauangestellten. E B Wies¬
baden. Mauritiusstratze 1.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ein, Krleger-Eedentstätt« in Igstadt.

. . . =  2est °»t. S. Okt. DI« hiesige Gemeinde beabsichtigt, eine Krleger-
ehrung für ihre im Weltkrieg gefallenen 54 Helden auf dem hiestgen Fried-
M  Durch freiwillige Spenden der Einwohnerschaft von
ca. 28 888 M.. durch die Bereitwilligkeitder Fuhtw-rk-b- sttzer und Hand-

^ "rlrbeit zu leisten, wird hier -In- mustergültige Anlage ent.
stehen. Die Gesamtanlage wird nach den Entwürfen des Architekten
s i* -«»geführt, di- er feinem H-Imat-dorf- ab
Sefdjenf uSi-rititltdte. Die Gedenkstätte zeigt einen erhShten quadratischen
Ehrenhof mit ein« orchitektonisch gegliederten Mauer als Umfassung in

rbLe ^ r r34o0efattenen  Helden auf 34 Tafeln vertieft angs-
? , ^ ">̂ uung ist den Angehörigen der E-fall-n-n

die MSglichkdt gegeben, fei es nm Todestag oder Geburtstag, de. Toten
durch Blumen- oder Kranzspenden gedenken zu können.

*

rrc . «rbenhelm, B. Okt. Da, Beamtenkartekk  hat für seine
Mitglieder Kartoffeln  beschafft. Der Preis einfchlietzltch der Tron-i-
portkostcn beträgt 82 M. für den Zentner. ° ^
1 oft  D °tzb-:m. S Okt. Der Feldhüter S . mmelmann  ist am

e? ber d. I . in seinem 8g. Lebensjahre und nachdem er üb« 28 Jahrs
<ri!n f ®~ m,t " b<„ S'1“" b°t. in den wohlverdienten Ruhestand ge-

' Diesen Einlaß ließen die hiesigen Gemeindebcnmtennicht vorüber-
gehen, ohne ihren Kollegen nicht in einfacher, würdiger Weise zu ehren,
ovn nZ  4 Cet6a, ..Qm IeS‘!" Dienstagabend im Restaurant Echauß v« .
avstalteten Fei« hatte man seinen Platz reich mit Blumen geschmücktund

ftiftd- ' EhrLab -'' Üb7rre.cht"" ^ °" <5emeinbel,enmtl" »nd Angestelltenge-

Aus Provinz und Nachbarschaft'
Bei einem Avtomobilausflngverunglückt.

dz.  Mainz , k. Okt. Bei einem Ausflug, den ein Chauffeur einer
» >l.7„"n^ 7w » Nachbarschaft mit seinen Angehörigen u„ternahm, über,
chiug stch inSustavsburg das Auto, wobei die Mutier «esChauffeurs schwerere
«ad di« anderen Angehörigen leichtere Verletzungen davontrugen. Di-
7>lt,tt« wurde von der Sanitätswache ins Krankenhaus nach Mainz vec.

acht, wo sie Inzwischen ihren Verletzungenerlegen ist.
Die Aussperrung in Höchst». M.

a. M., 5. Okt. Das ziffernmäßige Ergebnis der gestrigen
Abstimmung der Belegschaft der Farbwerke in Höchsta. M. über die V-r-
»Nbarungen der GewerkschafwemlAeter mit dem Arbeitgeberverband dar
Aamtschen Jadnstrie wurde mittag, tn etnor „ rläufigen Zufamm«aft»ll»»g

Vermischtes.

MMWUZMZ
ÜOlD ^ uf ^ fgofngio ?“^1. Krebstodesfälle von 23494Gefitzlersit ist - iv- « 018) öuruäseaanaen. Beim weiblicben
1918 29361 ^kleme Zum,l,me feitsteNbar: 1914 28694
s « b- ^ rr. L'ü? grober« Zunahme der SterbliÄkcit an

e Krebssterblich-
■pi  auffteigendert 8.2 pro 10 000
>en vorliegenden

len noch keine S^M ^ f̂ end weUer "Slit 'zu" dennlrotz Snt
^önabme der Krebstodessälle bat tatsäcklicb ann'anmen Tteüen eine _ _ e. uwucd  an

in Baye
Prsuhen

Krebs ist also nicht Mb ° r" ^ Mäbrend dikUebLbltch

AUrrnaBnti: »attgesundrn so wurden z B

SS SR » Ä & W 1i’Ä ’M«
äHu"fn ?|fÄ °;s SÄ hV%JSSS' Ä
i¥ 'lEv s ”P“ää£  LSk
keinen Kopf gegen die Wand se ner M " Man schickteL

f.a SS ,iva su&>;r ^  ’SAi®»
Neues ans aller Welt.

. fkkr Dp van. Die bolländische Firma Pierson » ir.

!00 000 RE Ä rnü& Sf Stfe ? "S«“nU," mS'1?'Il;^ £ !̂ :.?noau einstimmig 100 000 Mark. 8 uc
^kne schwimmende Wanderausstellung . Auf einer melischen Werst wird zurzeit ein Schiff nnn snncn r ei  eng-

b° ut. das als .Wanderausstellung ür die engZch^ n ge-
eingenchtet w,rd und, im August nächsten̂ Jabrcs e?ne

um die Welt antreten satt Das ifJ
mit drei Dieselmotoren ausgerüstet. Vas 'kt
, r>̂ ''5"t"lbnsahrpreise in zwei Währungen. Seit hem
I/,tio >̂ r roerden bei der Fahrkartenausgabe und Gepäcka^
KltlgUng SaarbrückenHauvtbahnhof im Berkebr nach den«
kcki-n Stationen versuchsweise die Fahrprer" " und
irachtiatze in zwei Währungen, und zwar für die Saarbasin
hoben" kranken und die deutschen Strecken in Mark er-
laotXZ  Edertaliverre ohne Wasser. Wenn schon im Sommer

Gebiete, die der Uberlandzentrale Edertaliverre ? n!
geschlossen sind, unter einer Wassersnot zu leihen
EMn ki-b Letzt infolge der feit dem°F/llHjabr ândauern'den

illtaitroplinle Verhältnisse. Die EdertalGerre
>t schon fast leer: sie gibt täglich ca. eine Million Kubikme.-r

Elektrische Stromversorgung ab und wird inetwa 10 Tagen den elektrikmen Betrieb ganz einstellen müssen
Zu einer riniaermaben befriedigenden Abbilfe dieser Notlage
bat du LweLerband de» ÜLerlandwerke, Ederüls - ur « die

Itorresqen. .
Dänemark. .
Schwelen . .
Finnland. . ,
Italien . . . .
1,enden. . . .
New-York . .
Paria. . . . ,
Schwei* . . .Spanien . . .
Wien alte . .

• D.Oa. .
£ * » •.Budapest. . .
Polen.
Bukarest. . .
Buenos-Aires,

Banken und Geldmarkt
wr , Deutsche Haupfbank für Hypothekensehnte. A.-G. in
MüncJiwn. lai Bericjit des Vorstandes über das am 31. März
1H-.1 abeelaufene Geschäftsjahr ist u . a. aussjeführt: Die
u-rlansung von Hypothekemjeklern machte keine großen
öcmvieriekeiten- Durch das Anschwellen der Depositen
Fn“. areinlaaen bei den Banken und öffentlichen Spar-

I Instituten waren diese Unternehmungen in der Lage, dem
liypothekenmarkt genügende Mittel zuzuführen. Da Deao-
siten und Spareinlagen jedoch meist kurzfristig abhebbar
sind, so eignen sich diese Gelder nicht zu Hypotheken, da
hier fast immer mit langfristigen Krediten gerechnet werden
muß. Sobald Industrie . Handel und Gewerbe einen Auf¬
schwung nehmen, werden die bei den Banken und Spar¬
kassen deponierten Gelder vollauf benötigt, so daß für den
Hypothekenmarkt diese Geldquellen nicht mehr in Frage
kommen können. Wenn dann noch die dringend erforder¬
liche, nicht mehr aufschiebbare Bautätigkeit einsetzt, so
kann sie Nachfrage nach Hypotheken bald größer als das
Angebot werden- Zu den bestehenden Schutzbanken und
Instituten, die den Hypotheken- und Lastenschutz betreiben,
kamen im Berichtsjahre die Stadtschaft der Provinz
Hannover und die Genossenschaft Magdeburger Haus- und
Grundbesitzervereine in Magdeburg. Die Anzahl der
Schutznehmer ist auch diesmal gewachsen . — Der Reinge¬
winn beträgt, einschließlich 9831 M Vortrag 42 286 M. Er
soll wie folgl verwandt werden : 2154 M. Zuweisung an den
gesetzlichen Reservefonds , 6000 M. zur Einstellung in eine
Steuer-Rücklage, wieder 4 Proz. Dividende auf das einge¬
zahlte Aktienkapital von 750 000 M. - 30 000 M-, Vortrag
™„ n® Rechnung 4132 M. Die Hauptversammlung, in der
1 Aktien vertreten waren , genehmigte den Ab-
schluß, stellte die Dividende von 4 Proz. sofort zahlbar und
wählte die durch das Los ausscheidenden Mitglieder des
Aufsishtsrats. Paul Lauffer (Königsberg ) und Emil Behrens
(Hannover), einstimmig wieder.

iiiduätria and Handel.
, Keuer Geschäftszweig des Farbenkonzerns. Die
Anilingruppe bekundet jetzt auch öffentlich ihr Interesse
an der Kunstseidenherstellung . Es hat nämlich eine der
mittleren Produktionsfirmen flir Kunstfasern, die Firma
Martin Hölken in Barmen, ihre Abteilung Kunstseidenfabrik
von ihrem übrigen Betrieb getrennt und bi eine Gesell¬
schaft unter der Firma Hölkenseide , 6 . m. b. H., einge-
bracht. Diese G. m. b- H. ist gemeinsam von der Firma
und den Elberfelder Farbenfabriken Bayer in Leverkusen
und der A.-G. für Anilinfabrikation in Berlin-Treptow be¬
gründet worden. Sie befaßt sich mit der Herstellung von
Kupferoxydammoniakseide nach dem Streckverfahren undähnlichen Erzeugnissen.
0/>o * ^»klkreie Einfuhr ans Elsaß-Lothringen gemäß Artikel
2M a des Fnedensvertrages . Im Reichswirtschaftsministe¬
rium beginnen in nächster Zeit Beratungen über die Ab¬
änderung der elsaß-lothringischen Kontingentsliste für das
Mitte Jreiiahr. Da beabsichtigt ist. vorher dem Ministerium
schriftlich die Wünsche der Industrie hierzu mitzuteilen
ist es dringend erforderlich, daß die interessierten Firmen
der für sie zuständigen Handelskammer beschleunigt
Äußerungen darüber zukommen lassen , welche Änderungen
sie für ihren Industriezweig für wünschenswert erachten
Die zurzeit m Geltung befindliche Kontingentliste ist in den

...Geschäftlichen Mitteilungen für die Mitglieder des Reichs¬
verbandes der deutschen Industrie “ Nr. 31, Jahrganw 1990
als Anlage II veröffentlicht und kann bei der Handels¬
kammer Essen, Bismarokstraße 13. jederzeit eingesehenwerden.

Die TsqHlsll -Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein:

Inhaber der Fa. Tolcombet Freies . Mercurey, Bourgoane. IS MISM
Angestellte des Palasthotels 1415, Fa . ZahnfaLrik Wilde lebst, Vereins¬
bank Wiesbaden 2Sst«, Vorstand und Angestellte d« V« ein»iank Wies¬baden 1SSL M.

Beamten und Lrdelt« p« fonal der Zahnfabri« Wilde 8S0.80 M.
Sangesdank an Herrn Viciyr von Schenk, Hattenheim, S. Oktober 25b'
C§or und Ballett-Personal de, Staatstheaters 558, Quartettverein SBie««
b°den 284, M. Lußhelmer 888, Frau L. B. 288, A. K. 188, Louis Fischer
288, ÜB. Schramm 288, Sachs. Warenhaus Singer 288, P . Roßkatb "80
Ludwig Schramm 288. A. G-etz 388, Johann Wolter 888. Dr. Beres'
Rechtsanwalt, 188, G. A. Lehmann 188, Beyerle 188, 8 Bau« leo’
3M#b Fuhr 188, Abrechnungsstelleder Reichsbank 188, R. Kremer W
§dj. Krück 188, Edith Baum 10, Friedrich Exner 50, Emil Bachofer 15
E. L. 5, N. R. 58, Hch. Sieger 28, Ungenannt 28, E. R 5 A B 20°
Kustelak 10, R. St. 2, Heinr. Reinmuth 58, Karl Böhler ist Hon
Hundelshausen18, « oxheimer 58. E. Adam 58, Ma; Reusin'g 58 W
H-rgt 15, Z-tt , P- stdir-ktor, 28, G. Langer 28, A. Sieben 25, Bg. Steins
mann 15, E. M. Klein 58, Ferdinand Hartmann Ist, A. Siele 28 üiranr
Benhard 28, g. Selbe-t 28, Willi Mühlenbeck 58 M. ' 5 ^

, . Zusammen 21459.90 M.
Bisher mitgeteilte Summ0K2 343,30 AL,

^ . Gesamtbetrag : 18.8 808,2« Ä7
Die Sammlung wird fortgesetzt.

Kölnisch-Wasser-Shampoon
Original Johann Maria Farina , gegenüber Elogius-
platz, edelstes Haarpflegemittel Mk. 1— in Apotii. Drog „
Fnseurgescn. Verlr, Carl KnpS  Co . ,Biebrich. Tel 117'

VteMorgen -rluogL » « umfaftt 8 Seiten.
HauptschrtftlMt« : H. » «lisch.

«erantwortNch ftlr den politischen Teil : tz. Sekt  sch: fstr den irnt*-.
Mun ^ ' ,1; ff . « ünttier : für den lvkalen und provinziellen Teil sowie
«ertchto>aal und Handel: W. Etz ; flir die Anzeigen und Reklamen-. (j- Tornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
S««g u. » « lag baSL  Schellen » erg ' schen Hofbuchdruckeret in Me»baden.

■ « chlstftl»« »»» HM , % gw



j WMngebvte)
( Weftzliche Personen j

f Kaufmännisches Personal )

MM Berffluferltt
für Molkerei -Prod .-Gesch.
vorm , von 8—1 UJbt jof.
gesucht. Offert , u. ft . W3
an den Ta gv^ MeriSL.

Jügerss Ul
zur Aushilfe tm Laden
u. für kl. Näharbeiten
gesucht. ^ ,ftalastris.

^Mlbelmstrabe4.

Lehr-
madchen

i zur Ausbildung als Ver-
j käuferin für sofort oder

später gesucht.

me filesaofea,
Spezialgeschäft

für fernste Damenhüte,
Lauggafs« 38.

Iver fof. gef. Tettenborn.
Grobe Vurgstr . 4. 3.

Ibei guter Behandlung
I und gut. Lohn für sofort
soder 15. Oktober gesucht. |

BMoriastr . 85, P.

Alleinmädchen,
tüchtiges , sofort oder «um
15. Oktober gesucht. Frau
Direktor Eatzka. Dorck
»raste 23.

Frau oder Mädchen
4mal w. Std . vorm.
pel Kais .-Fr .-Rtng 29, 1.

Saubere Frau
für einige Vormittags¬
stunden gesucht. Meldung
von 10—1 Uhr Adelheid-
straste 96, 2.

fttci&c 23 lüßöifüüiji
für Kuchen- u. So.usarb.
5aus Eudrun , Abeggstr.4

F !ch . SßfjrmöD ^ en
^besserer Eltern p. sofort
«oder später gegen Ver«
j gütung gesucht.

Führer ' S Lederwaren
und KofferhauS.

'ElUVWIMW
für Sausarbeiten gekuckt

' Albrecktftrasteü , 1.

Wer!, lii
das bürgerlich kocht, in
kl. Haushalt bei gut.
Lohn gesucht.

Wilbelmstr. 44 P.

Erste
Taillen-

Arbeiterinnen
sucht sofort

. Claassen.
jFriedrichstraße 7,  2 . |Sims
ver sofort gesucht. Dauer-

^SckarnborststratzO0 . . V.
Weitzreügniih. «. Lehr¬

mädchen ges. Sonnenberg,
Ka vellenstr abe 14._
Lehrmädchen

für Putz .sofort gesucht.
Ernmn Ub' ott .. Modes.

Tüchtiges ehrliches
Mädchen

Isum 15. Oktober gesucht.
Gute Pehdl .. boh. Lohn.

Emler Straste 53.
Aufgang Stcintrevve.

Ein gang RicderbLlüstr
Ig . Mädchen

I vom Lande in gutbürgerl,
Sausbalt «u 2 Personen
bei gutem Gehakt u
vflegung gesucht.Oebrlein . Klarentbaler

1 Straste 5. Dart . lin

| mit guten Zeugn . gesucht
.Efiffi

Sakbere jüngere Frau
oder Mädchen täglich von
9—10 Ubr gesucht Morrtz-itraste 32. 2 rechts.
^^ Frsu  o T̂MLdchen8 bis 9 vorläufig gesucht

Arndtstrastr 3, 3 r.
Stundenmabchi

ob.
Fran.

Frau ges. I.
ikenstraste 4.

,en
Hastler,

Ltouatsfrau ob. -Mädch.
zu 2 Damen ges., 4mal
wöchentl. von 6—10 Uhr.
Rüdesbeime r Str . 13. 3.
Ehrflaub . Monaisfrau

2mal die Woche 2 Stund,
ges. Kaiser , Rheingauer
Straste 8.
junges Msnatsmädche«
sofort ge!, für vorm , oder
aans . Fischerstraste 6.

MlsMei MM
BlumcnaeschäfL Brömser.

Mauritiusstrabe 11.

^ .o.ausmünnUchör Personal

Lehrling
mit guter Schulbild , für

an den Tagbl .-Verlag.
Erwerbl ichrs Derfonal ^)r

TAchLiger
Schreiner
sutn sofortigen Eintritt
gesucht Zu melden bei

Krevstel.
Nerobergstraste 1,

naLm.̂ zp>. h u. ..§

Mtter AjWMchör
Alb . DrieiE ^ Säfnergastr.

Müg . MAeiöer
gekuckt. Fr . Vollmer.
Batliausstraste 3.

AU WMrgchlW
kuckt E . Wemhöver . Sell-
mundstraste 42,  1,_

peil
Tüchtiger

Großstückarbeiter
auber d. Sause gesucht
kl . Tarif ).

Fried richstraste 53

(1. Tarif)
gesucht bei ..Mrlstner.

Neuaaffe 3. 1. Stock.

Ig . Boten
ebrlick u. fleistig. sucht

Buchhandlung Sckwaedt.
Rbeinstraste 43.

Le&ei $, Unfall , Haftpflicht«
Wir suchen tüchtige , arbeitsfreudige

REISEBEAMTE.
Solchen Bewerbern , die gute Erfolge nach¬
zuweisen imstande sind , gewähren wir
gleich von Anfang an hohe Bezüge.

(Gehalt , Provision und Spesen.)
Offerten unter J . LLS an den Tagblatl -Verlag erbeten.

englieohe und französiohe Sprache
beherrschend, gewandt im Ver¬
kehr mit der Kundschaft, als

Empfänger
zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Bild, Ge-
haltsansprüch., Abgabe seitheriger

Tätigkeit und Eintritt an

§gekMtJanfmann$Co.

F200a

MöbriWstra ^ .^ -13unyes! ®pf
für kleinen Sauskalt auf
foforĵ bei gutem Lohn

Wärterin ges. Schmivt-
liarn . Nilolasstraste 32. 1m

! sofort oder «um 15. Olt.
gesucht Langgasse 1. 2.
"inLang Marl ütraste

zVerl. Wü
| für Saushalt bei guter
Verpfleg , u. hohem Lohn

Wochcnichncidrr
»efuckt. 3 . Forst . Romer-
zerg 29.

NoG
Krbeiter

Igesucht, auch solche,
die nur einzeine
Stücke in der Woche

| anfertigen.
Neuser.

42 Kirchgasse 42. MF

I . Altfchaffner Nachf.,
Schwa lbacker Straste 45.

Suche einMW zum brnlnm
welches auch Sausarbeit
übernimmt.

Carl Kremer,
Cast Wilbelmshobe.

auf Sofort gesucht
Labilttraste 38

gegenüber  d . neu. Schule,
Gesucht

für 1' " " oder fof. ein
Mädchen

bei all . Lbevaar . Lohn
nach Uebereinkunft . .
Frau Oberst Seinrichsen.
_2Iaiftra &e_ 8;___ _
Franzos . Öffizi-Familie

sucht für sofort
, Zimmermädchen.
Varlstraste 12. P ari

% §flUSÖUl|(Uß
sofort gesucht.

C. Schellender «.
Koldgasse 6.

UMiAlÄSoherche gottvor -nsnto
pour garyon de huit ans . , - ■
Prifere d’envoyer lettre , I in , Villenlmusb .. Adelfs-
foto et röffirences ä i gesucht. Eut . Lohn

Aladams Schultz,
Lcipzh- G., Poetenweg 22

Mg.MMM
gewandt u. ehrlich, gel.

"ZKufZunge
Witzel. Mickelsbera 11.

(  Btlirmllch«Psrione»^ )Schwester sucht Stellung
baldmöglichst, geht auch _ _
Ofs. ? “! !' 22llaahf .fi : fft «uT« ttnBWea wn «l 1

Ig . Kaufmann
sucht Beschäftigung , gleich

wlcker Art . Ordert, u.
221 an den Tagbl .-V

Mm  HausWtsrln
gebt aus einer Stelle , die
ste jahrelang selvständig
geführt , weil sich der
Sausbaltungsinbab . ver¬
heiratete . Eewobnt . all.
selbständig zu teit . Möchte
eine solche Stelle wieder
antreten . event . sofort.
Offerten unter (5. 213 an
den Tag bl.-Vcrlag.

Alleinstehende anständ.

Frau
s. m  Stellung
in gutem Sausbalt . mit
Familienanfchlust . Näh.
im Tagbl .-Verlas . Vk

ü^ BebandlgV Zu melden
vttjchalk.

1r,chgallk_L

Wg.Allein¬
mädchen

I für 1-2 bezw. 3-4 Tage , I
«das perf . lochenu. einen
?kleinen HauShalt bei jg.
Idtsch. Ehepaar slinder- l
»los) durchaus selbständig
j führen kann , gesucht. !
I Offerten unter H. 2171
lan den Tagbl.-Berlag.

tl . Villenb.au?balt
iüi !5 llginmülnlßn

| bei hohem Lohn gesucht,'rau Rrblan.
Jonnenber ».

Wiesbadener Straste 89.
_Mbe TrnMbLch .—

Aelteres zuverlässig
Allelnmädch

iges
>en

gx den Saushalt einerrztfamille nach Frank¬
reich gesucht. Französisch
Bedingung . Nickt unter

125 Jahren alt . Gute Be¬
handlung , und Lohn.Näheres beim Portier

JM !auei _J >sL

zur selbständ. Führung e.
kleinen bürg . L *
gesucht. Off. mit y -
aülckrtften u . Eeb .-Ansvr.

ehr!. tilL Släödjön
‘ "ort gesucht

, Jung . ^
_MoMtraZe - 6L__Pätt -_
'^ unaes . aedic«. Mädchen
in gutburgerl . Saushcut
zu 2 Perkonen tagsüber
bei gutem Gebalt und

bei ' böbem Lohn gesucht Vervstegung gesucht. Nab.
ßkauentb . Straste 1§. Ir . I im Tagbl .-Ve.6LL

Er
Selbständiges

KMÖtiP
welches gut bürgerlich >
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erwachs.)
gesucht. Kirchgasse 28,3 . |

listiges MN»
welches kochen k.. sofort
gesucht. Claalken. Fried-
E --»-H.

Mädchen
I tagsüber f. leichte Saus-arbelt lof. gei. Heinrich.

WMMtraste42 LMin
Junges Maschen

1bei gut . Lohn u. guter Be¬
handlung tagsüb . gesucht.

,Dems. ist Gelegenheit ge¬
boten , Weihnähen zu erl.
Adresse im Tagbl .-Bl . Vf

lckstraste 7.  2 ._ für Sausbalt von mors.
K§ SLL '.."^ ' ItÄ . LÄL Ä

Fräulein
selbständig in Küche und
Saus , sucht ver 15. Okt.
Stell , in gut . Sause , wo
^-ilfe für grobe Arbeit
vorhanden . Offerten u,
S. 220 Tasbll -VerlaL _

MW ll hMMÄlhöll
ücken Stellung z, 15. 10.
Off, u. V._._2l .9__Ta ghl,M,

^clufü :ainri?ch«sPtrloäal )

Fräulein
SS .."S .b? "fS
Vertrauensstellung
in Lohn.. Kasten-. Tele¬
phon. u. Büroarbeiten,
ln Fabrik . /Bank oder
gröberem Betriebe . Off.
>l. G. 224 Tagbl .-P erlag,

ucht Stellung in beperem
Sause : ist auch im Naben
Iiewandert . Offerten ur"
O. 223 Tagbl .-Verlag.

Staatlich geprüfte

lüpMi!
sucht Stellung , vorzug.sw
in Bank oder Staatsburo
Fff u A. 424 Tagbl .-V
fHwerbdchrs jprrfonal ")

NiWd.M .MssM
suckt . vast. Wirkungskr .,
am liebst, zu mutterlos.
Kind u. Sausbaltfubrum.
Cir . u. W. 224 _TüLbOP

Vertrauensstelle
im In - oder Ausland

sucht alt . ged. energische
Dame : labrel . Erfahr , i.
Sotel - u. Penstonsfach.
E iSÄ*
Korreiv . Buckfubr ., der
kränz, ^ vracke mächtig.
Offert , u. <5 . 223 an den
TgWMerlaL— y—. , ....
Best. Allemm . i. Stehe

auch als Stütze . Off . u.
T. 219 Taabl .-Berlag
Junge Frau sucht Stell

in frauenl . Dausb . On.
u. W. £23 Tasbll -Verlag.

s "T>ewerdUches Personal)

Adressenschreibm
sonstige Seimarbe .itr ? tunae Leute.oder

suchen 2 junge
u . L. 221 Tagbl .-V erlag.
Mg. S« « rM

sucht Stellung als Packer
oder Lagerist . Offert , u.
S . 224 an den Tagbl .-B

Gärtner
^Chauffeur iSchloster ) .
noch in Stell ., sucht sich
bald , zu veränd . Wihrer-
sckein 2 u. 3b. Erbttte
Offerten unter S. 289 an
den Taabl .-Perlag

Junges Mädchen

unter

Pens. Beamter
mittl . Iabre sucht Saus-
meistcrstelle oder Ver¬
trauensposten . Onert . u.
F . 287 an den Taäbl .-V.

Junger Pfleger
ickt Dauerstell , bei ein.
>errn lauck Ausländer ),

^stferten unter Z. 222 an
den Tagbl .-Verlag.

su

das auch kochen kann, auf sofort zu kiuderlos. junge«
Chepaar gesucht.

Meldungen vorm, von 8—12 Uhr, Walkmühlstr . 4, 2.

Von bedeutendem Hamburger

Iteatöl-faportbaos
■wird für den Platz Wiesbaden und
Umgebung

Vertreter gesnetrt.
Berücksichtigung finden nur erste

Kräfte mit nachweisb . Beziehungen
zu Verbrauchern.

Offerten unter H. V. 10 <5ö an
Kndoif Messe , Hamburg . F124

la(OltiL Will
in fämll. Ensemble- Literatur bewandert , vornehmer
Charalter , sehr verträgl ., wünscht ab 1. Nov. od. später

WM" Dauer -Engagement . "WH
Offerten unter E. 234 an den Tagblatt -Berlag erbeten.

bei hohem Salär
uum baldigen Eintritt gesucht

Ausführliche Offerten mit Bild, Angabe
seitheriger Tätigkeit, Gehaltsanapniohen

und Eintritt an
Wäschefabrik

Beekhardt,Kaufmann§Co.

Stickerinnen
bei höchstem Tarif

per sofort gesucht.

Wäschefabrik
Seekhardt,Kaufmann$Eo.

Lßhrmäddien
gegen sofortige Vergütung für unserDamenwäsche-Atelier

per sofort gesucht.
Wäschefabrik

Seekhardt,Kaufmann$ßo.4
Große chemische Fabrik

ucht zum sofort. Eintritt tüchtigen gewissenhaften

der nicht nur über längs, prakt. Konntniste im Baufach
verfügt , sondern auch alle vorlommenden schriftliche«
Arbeiten flott und sicher erledigen kann.

_ _ _ - _ ... GehaltSanfprüche«
erbeten unter L. 198 an den Tagbl .-Verlag . F3th

MWMimbteiliW
eines größeren Unternehmens im besetzten
Gebiet wird ein kausmäuuisch gut dorgebild.

jüngerer Herr
zum sofortigen Eintritt gesucht. Angebote
unter Beifügung eines Lebenslaufes, Licht¬
bildes und Zeugnisabschriften sowie Nennung
der GehaltSanfprüche find zu senden unter
K. 188 an den Tagbl.-Berlag . F17

Willi tMtip SillstWA
I für Lastwagen, welcher sämüiche Reparaturenvornehmen kann, möglichst verheiratet , gesucht.

Zeugnisse' erforderlich.
Kohlenhandlong Sentz.



Gesucht
2 flotte Verkäufer

für Kolonialwaren
gege« hohes  Salär . In Frage kommen nur
gute Kräfte im Alter von IS—23 Jahren . Off.
E Beifügung von Zeugnisabschriften u. Angabe
der Gehaltsansprüche u. T. 197 an Tagbl.-Berl.

[ Vermietungen'
Möblierte Wobnungen.

2 große uns .. Zim. m
vollstand. Kuchenbenutz
Kl. Buraktr . 1. 2 rechts

MiiSI. Zimmer. Mani . n
Helenenftr. 2, 2 r .. Ecke
Bleichstraße. möbl . Zim

Mieter) sofort zu verm.
.E Mansarde sof. zu
vm. Sellmundstr . 27. 1 r

Äiobl. Dians. geg, Haus-
arb . u. Mittagessen abz.
Glock. Luremburaitr . 7. P

Gut möbliertes

SW . II. Wnz.
mit Bad . evt. auch eins.
in der Nähe Nerotal
2 Min . von der Haltest.
Linie 1. nur an besseren
Herrn zu verm. Stoehr.
Mnllerstraße 2. 2.

L-chorr möbl. Zim. an best.
Herrn od. Dame (Vorort
Wiesb .) zu verm. Off. u

233 an d. Taabl .-Vl
2 gut möblierte Zimmer
zu verm., eventuell mit
Pension . Näheres im
.̂agbl .-Verlag . vi

.Keller. Remise». Stall , rc

Schöner , xeräumiAor

mit elektr . Licht u. 2
E ngängen im Zentrum
der Stadt preiswert

I
Offerten unter L. 219
an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar
>E für 15. Oktober
Schlafzimmer

Z ' t 2 Betten (event . mit
Md ). sowie Salon , in d.Nabe Adolfsalles oder
Frankfurter Str . Off. u,
B. 221 anden  Taobl .-N-vm

In ., zentr . ruh . Lage i.
französische Dame 1 od. 2
gemütl . möbl.

Zimmer.
frühstück evt . nicht erf.

Klavierbenutz . erw . Off.
Mit Breis unter E. 221
M _denLMb1 ^DerlaL2«Merke M«
zwei Betten , mit Koch¬
gelegenheit . gesucht. Off.
>. Z. 219 Tanbl .-Nerlo g

Deutsches Ebeoaar lucht
2 oder 3 möblierte

Zimmer
mit oder ohne Bervfleg ..
möglichst mit Klavier.
Angebote mit Breis unt.
B. 220 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimurerj
mögl. i. Bahnhofsviertel!
zum 16. oder später zu[
mieten gesucht. Offerten
u. K. 229 Tagbl.-Berlag.

Junges Ehepaar
sucht per 15. d. M . ein
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten u. Kuchenben.
Off. mit Preisangabe u.
T. 220 Tagbl .-Berlag.

in gutem Haufe gesucht.
Oft , -l. H. 222 Taabl .-N.

MttlÄfe , .
8D -». WWmr
mit oder obne Pension.2L _ u^B , 222 Taabl .-B.  I

Laden
oder Etagenlokal

gesucht!
Angebote unter W. 218  an den Tagbl att-Berlag.

wes Ilm«
1, Stock, im Zentrum , f. j
Geschaitszwecke geeign.. g.
gute Bezahl , gesucht. Ost.
u. 3 . 224  Tagbl .-Ber lag. |

Junges Ehepaar
sucht großes leeres Zim.,
auf 1. Nov. oder früher.
Ost. u. D. 221 an den
Tagbl .-Berlag.

Eröß . trock. Lagerraum
für "uch nur
seiuÄtf 88  L,, . . .
W. 211 an den Taabl .-Bl.

irre Zeit zu mieten [- Offerten unter

WOHNUNGS¬
TAUSCHI

' Schöne moderne 5-Zimmer -Wohnung
am Kaiser -Friedrich -Ring geg.  Wohnung
von 7—9 Zimmern zu tauschen gesucht
per 1. April 1922. Umzug wird evtl,
vergütet . Offerten unter H. 225 an
den Tagbl .-Verlag.

«tnu , ©eite

Suche eilig
in Umgebung von Wiesbaden (Bierstadter Höhe,'
Erbenheimer Höhe, Biebrich bevorzugt) eine

Wlk mmm  Bii
6—8 Zimmer , alle Bequemlichkeiten, zu kaufen.
Großer Garten oder anliegendes kaufbares Land
Hauptbedingung . Vermittler gut belohnt.

Offerten unter I . 210 an den TaKl .-Berlaa.

Billa!
Kr .f " und Lage egal . ,zu kaufen gesucht.
Gefl. Off. unter T . 223 an den Tagbll-Verlag.

^ * * * * * 444444444444444444444444444

s Moeckhr^Sk!Ä«M liSilA
Mansarde . Werkst.) zur _ _
abenden " zu " mieten^ gA' I ( Kapitalie n-Angebote^̂ )
Off^ u^ M. 222 Tagbl .-V. I 15—20 »g» Mark

auf Hypothek zu verleib.
Off. u. F . 21» Tagbl .-Vl.

Möbliertes
Zimmer

mit Morgenfrühstück für
respektable Dame unseres
Hauses ver 15 Oktober
oder 1. Sevtbr.

gesucht.
Dannemann u. Sohn.

Friedrichstraße 40

IIIIllfMu«
für Kleinauto, möglichst
Nähe untere Rheinstr.,
Per sofort für längere!
Dauer gesucht. Off. u.
T. 297 an Tagbl.-Berl.

Lagerplatz
oder Teil desselben zum
Unterstellen von Rollen u.
Fässern für längere Zeit
zu mieten gesucht.

_ Bierkoenig.
^Dotzveimer Straße 29.

Eiailung
für 3 Pferde

mit Zubehör und größ.
vos z» niieten

gesucht.
Offerten unter L. 221 an
den Tmrbl.-Verlag.

Wotznnngen
M vertausch « ,

! s Kapitalien -Gefuche ^ „IT

2 Herrschaft!. Villen.
Nerotal u. Schöne Aus-
,rcht. iof. zu verk. Off. - - ,

224 Tagbl .-Verlag . ] [ Privat -Verkäufe ]
Geschäfte

h«räumen
. verk.
Mauthe .Luisenstr. 16,Stb .2.

MW )|3m Huftiopj.of.
. . II . Iir' I AttA- f CXU

^I mmobilien-Kaufgesuch r^
4444444444444444

Ich suche

Wer leiht
jungem strebsam. Mann
zur Gründung eines Es
ichäfts 25 vv» Mark gegen
Möbel oder Geschäfts¬
sicherheit? Offerten unter
I . 219 an den TaaLl .-Bl.

iim
auf g. rentabl . Haus auf
1. Januar 22 gesucht. Off.
üJ ^ yjn ^ .IoÄE
Ä-chprima2. Hypothek.

40 000 Mk.. 5% %, 5 Z.
. lauf ., auf Billa a . Kurv
abzutr . Off. T . 222 T.-B

ZmMim

1.—2 gut möbl . Zimmers
Nähe Landeshaus , von
einz. fein . Dame gesucht.
Off, u . F . 220 Tagbl .-Bl.

C
SflniBgomter

sucht per sofort 2—3 Zim.
(möbliert ode» unmöbl .).
mit Küche oder KLchen-
benutzuna. Offerten unt.
W. 222 an d. Ta abl.-B.

AOgefchlossene möbl.

jiSfjHüiip . il»
von kleiner kinderl.
deutscher Familie für
längere Zeit gesucht,

j Jede Garantie für
' sorgsame Behandlung

der Mietgegenstände
geboten. Beste Refe-

I renzen. Off. unter
U. 223 an Tagbl.-Berl.

,„ Juna . kranz. kinderloßEhepaar sucht bis spatest.
1. November

2—4 Zimmer und
Küche

event. in Billa , am liebst,
unmobl .. in Wiesbaden.
Biebrich oder Mainz . Off.
ZUM. 223 Taabl .-Nerlaa.

»Kiffte stimm,
4—5. evt. auch 6 Zimmer,
mit Küche, zu mieten ge¬
sucht ver sofort. Off. u.
&-J24 an den Tagbl .-V.
Elegant möbl. Zimmer

ungestört oder separat,
von deutschem Herrn auf
längere Zeit gesucht. Off.
u. B. 21k Tagbl .-Berla ».

Suche 2 gut möblierte
nimmer.MW- «. SdKafiim.
mit , Küchenbenutzung, am
liebsten Küche allein . Off.
mit Preisana . u. H. 215
M ...? m TaM .-Pe rla g^,
.erufstät . ,) unge Dame ,
nettes moDi. Zimmer.

Ost,  u . I . 221 Tagbl .-B

Jg . Mann (Däuerm .)
sucht zum 15. möbliertes
Zimmer , mit oder ohne
Pension . Offerten unter

>, 219 an den Tagbl .-Bl.

W «ir!« W«

UNff besorge ich
. >" ' 8 durch Tausch.

Mauthe ,Luisenstr.16,Stb .2.

(1 Zimmer u. Küche) von
Kclseukirchen nach Wies-
oaden oder leicht errreich-
baren Vorort gesucht.
Eilige Offerten u. S . 208
an den Tagbl .-Berlan.

Wer Lauscht?
Ich biete : Große 3—4-Z.-
Wokm.. mit Veranda , in
Villa . Gas . Elektr .. Bad.
ringsum Garten , nahe
Tennelbach, auch Garten-

land dabei.

Franz . Herr u. Dame
uchen auf sofort

2 möblierte
Schlafzimmer

mit Küchengelegenbeit zu
mieten . On . mit Preis¬
angabe unter F . 223 an
den Taabl .-Verlaa.

Geb. Dame . Gymnastik-
lebrerin . mit Refrz .. sucht

1 Zimmer
mit oder obne Penston.
für dauernd , in gutem
inause. im Kurviertel od.
Näbe . Offert , u. K. 224
an den Taabl .-Nerla a._Mädchen sucht möblierte
Mansarde geg. Hausarb .,
8 bis 12 Uhr . Offerten u.
W. 221 an den Taabl .-Bl.

Alleinsteb . best. Herr s.

sPii mSbl. W.
in nur gutem Sause.
Südwest bevorz . (Dauer¬
mieter ). Offerten unter
g,  222 an .de,1 Tagbl .-P.

:ufberufst . Fräulein
ucht eins. möbl . Manl.
Off, u. I . 223 Taabl .-Bl.

^wei ruhige Damen.
Mutter und Tochter , such,
in kleiner Familie

3 Zimmer
mit Küchenbenutzuna und
event . Bad . Offert , unt.
Z. 220 an den Tagbl .-V.

(  Jmmobllien-iderräufê )

Villa
, in bester Lage
sofort zu verkaufen . Off.

' u. U. 292 Tagbl .-Verlag.
Bergstraße.

Zu verk. u. sof. beziehbar:
[Ha  9 Z , reich!. Zubeh.,
[BMU, 3490 qm Obstg., gr.

Winters ., Pr . 280 Mille;
6 Zimmer , Bad , kl.

-bMll, Garten , 130 Mille;
9 Z-, Höhen!., 6000

4 qm G., Gartenh . m.
Autogarage , 325  Mille;

finnseaus,La;
6 sof. beziehb., 170 Mille;

»«WlUGoRÄ
Jnv ., gute Lage, Luftkur¬
ort , 250 Mille. F . Hartz,

Auerbach, Schönbergerstr .9.

-mögl. in. Einricht .,an
: d. Sonnenberger Str.
od. deren Nähe, zu

>kauf . Zuschrift , unt . „
; B. 225 an Tagbl.-Vert . |

Zu kaufe» gesuchtBilla
Sonnenberger Str .. Wil-
belmstrabe. Franks. Str .).
Vermittler verbet. Orts¬
angabe . Preis und Be¬
dingungen u. Off. S . 187
an den Tagbl .-Verlag.

ein einfach, aber [.
1imw. Taftkleid , geeignet
ois StraBem od. Abend¬
kleid (Große 46).
4ahnstraße 46 Htb. Bart.

Mg zii Der!. :
Blusen . Röcke. Winter¬
mantel . Kleider ., seidenesKleid ., fchw. Svitzenblufe

Dame. Herren-
u. Mantel für

_ _ . Urk . Herrn bei Wilbert.

Fuchsstute « Itfe
' ’ . lefabr . ?u verk. Marktstr . 25. 1. ..

Med . n. w. Boilebluse^
1 gestreifte Hemdbluse,
schwarzer Damenhut bist.
W verkauf. Debusmann,
Erbacher Straße 9. 3.

Stal « khmmim

0i!t>iiJeili|e4e|i
KSK S L1L!
Lebensmittel u. Austchn. fKUg u.Zu erfr . Taabl .'-N. Uv

zu verk.
Tagbl .-V,

gelegeneVilla
m kaufen gesucht. Wohn,
in Wiesbaden od. Berlin
kann in Tausch gegeben
werden. Offerten unter
F. 224 an den Taabl .-V.

lliabrig . 1.60 hoch, ge— . .
I u. geritten , lammfromm,
guter Gänger.
Ang. u. E. 219_

ZllWtrWWFchrkch
und ein Arbeitsvferd zu!
verkaufen bei E . Jung.
Dotzbsimer Straße 16.

Bier starke

tra be 86!
-rverg-Dackelriide

zu verkaufen Eoethe-
itraße 17. 3.

Moderne VUla.ÄWffUWW
mit Diele zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. u. S . 218
an den Taabl .-Verlag.

^ Wohnungstausch.
.Welche Familie tauscht

2—3-Zim . - Wohn, gegen
schöne gr. 1-Zim.-Wohn.
mit Küche. Offerten u.
F. 215 an den Taabl .-Bl.

Schönes Landhaus,'
Scheuer. Stall .. Remise
und Futterküche , anschl.

1Karten , mit 6 Morgen
| Land . Umstände halber
sofort zu verkaufen.

Wilhelm Knab 3.»
■itfifieniieitk

Gesucht
tntins ». ffiftieti
elektr. Lickt und Wasser.
Nabe Wiesbaden bevorz.
Off. U. A. 423 Taabl .-N.

200 Mk.. schw. Tuchmant,.
,9etr . Knabenmantel für

Löuferschweine Ss^ ~Ä ' Aft
Reue Dam.-Mäntel bill.

Esters . Hellmundstr. 45. 2.,
Zu verkaufen:!

Ein bl. Damenmantel
auf Serbe 300 Mk.. ein!
. . —Mkleid 300 ffi..'
1 braun , Kostüm 180 Mk..
1 Militarmantel 150 Mk..
1 Serrenmant f. 200 Mk.
zu^verkaufen bei Mayer,

mMcher Str . 2, 1.
Wintermantel

ir 2jähr . JL zu verk.

sehr miter Avvorteur . zu
verk. Näh . Kaiier -Friedr .-
Rin » 24. B . Tel . 645.

MOhmliger Formier
Rüde. Bleb von Kinzig-
tbal 1H  Jahre .alt . mit
1» Stammbaum , zu verk.
Off- u. F . 219 Taabt .-N

Gesucht
Landbaus mit elektr. L..
Bad uiw.. Obstgarten.
Kleinviebstall u. ca. 1 bis
2 Mors . Land dab.. Näbe
Stadt mit Realschule:
Selostkaufer.

„ Srch. Wimmer.Celle in Ha nnover.

Eine
» «-kW

in der Biebricher Straße,
besteh, aus 6 Zim. mit
Zubebör . 4 Balkons und
ZentralbeiMg . geg. eine
4-Zlmmer -Wohnung ohne
.entralheizung in guter

Tage zu vertauschen. An¬
gebote unter F . 218 an
den Tagbl .-Ber laa.

Etagenhaus
sehr rentabel , sofort zu
verkaufen. Off . u . W. 2»2

_den Taabl .-Verlaa.
^—jönes Wohnhaus mit
Erd - u. Obergeschoß je
3. Zim . u. Küche. Keller.
2stöck. Rückgebäude für kl.
Fabrik eingerichtet , zirka
200 qm Bodenfläche . Eine
Wohn, wird frei . Preis
äußerst 128 Mille . F166

Heinrich Lenz. Mainz.
Leibn izstraße  30.

Ich gebe 6-Z.-Wobn. in
2-Fam .-Haus in Lübeck
ick suche 4—5-Zim.-W. in
Wiesbaden . Angeb. unter
U. 219 Tagbl .-Verlag.

Nähe Langenbek-via«
erngefriedigter Garten m.
zirka 10» Edelobttbäumen
(1 Morgen groß) zu ver¬
kaufen od. zu vervachten.
Angebote unter W. 219
an den Tagbl .-Verlag.

<^ 4444444444 ^ 4^
* Hotel |

oder <lPension ;;
bis zu 2 Mill. Mark <»
zu kaufen gesucht . J'

Hoizmann&Specht \\
CouUnstr. 8. Tel. 2827. <►

4444444444444444

Deutsche Schäferhunde . 1ftififeuT.
Gxbe von meinem Wurf

noch drei Rüden (acht w -s
tSh ? ab aU) mit  stamm= im

Gu-t? Fuhr . Bierstadt . Z ^ eier M Mk zu
, Vordergaste 7.  verk , Cleonorenstr. 2. 2.ÜPlnrifttin« Mmna «■> .
7 Monate zu verkaufen u* ^61. Mädchen zu verk.1( jnvnufv,  au ueiiuuieu j ^  vormitt . Schramm.

Zu kaufen gesucht
gut gelegene

ft tn nf

Nettelbeckstraße 21. Fsv. r.
4 Damen -Brillantringe,

1 do. Anhänger zu verk.
sMarktstraße 25. 1.

Eßservice
für 6 Personen billig zu

, verk. Rheinstraße 60" P. .
Brautschleier , handzestiat.

Ädollfsallee 13. 1.
Mod . Damen-Samtkavv'e

u. «arn . Filzhut (k» w.).
lange echte Korallenkette.
mod . br . woll. Flaufch-
mantel zu verk. Anfrag.
Telephon 1739 oder im

MbllMkML _ Vo

©eleecndeirsrnnf.
Taunusstraße.

Wuhelmstraße usw.. im
Zentrum, . Ost. u. O. 187
an den Taabl .-Nerlaa.

Ml >W . Äff
Stirn- 0. MilttS.
in oder Näbe Dotzb. Str ..
ferner
in best.
Off.

4250 „ .. . - - .
Treuke. Schillervlatz 3.

Schöner Alaska -Fuchs
[pelz u. schwarz- seidene
Bluse zu verk. .- Lahn-
straße 26. 1 l.  _

Astrachan-Mantel , grün
!vliss. Kleid , fast .neu . für
13—14jähr . Mädchen zu

' ' ' erstr.

Wegzugshalber
zu verkaufen >Gesellschaftskleid (Taft.

Kautfchleier , handgeftickr,
lm, Kranz bill . Wilhelms-
! - Mehrere Fracks. Smoking

'ln «Kreis f0rP ,e  Sakko -Anzüge in
VaSfÄ IÄ Sä * :

Sehr billig abzug. An¬
züge werden angefertigt
mrt oder ohne Stoffzug.
^ Schneidergeschäft
Nauentbaler Straße 7.

. .An der Rinakircke.
1§M HZkrell'MW

verk. Boes . Herderstr . 21. 11 P . Herrenstiefel, ein
Paar Damenstiefel zu

. . . . . vL rk. Weilitraße 15. «B.
billig abzugeben . Näheres . erb. Anzüge
im Taabl .-Verlaa . VII und Mantel . Gas- !

>etr.-Lamven zu ver..
>eerobenstr. 6. B. l.. 9—3

?5ÄA °. mp i 'Bwm»
obnung. gesunde üerrl !?der Stock 6 Zimmer , Diele, Bad, Balkon und reich

meine sehr schöne2-Zim-
Wobnung . , gesunde berrl.
Lage . Parkstr .. geg. gleich
große im ^Zentrum der
Stadt , aeschäftsbalb. Ost
u. O. 222 Tagbl .-Berlag!

Ijeder Stock 6 Zimmer , Diele, Bad, Balkon und reich!.
Zubehör, elektr. Licht, Gas , in bester Billenlage Wies-

badens . Pr . Mk. 290 000 fest.

Eesellschastskle. . _
gl.), einmal getragen , zu
vert . Näh . Wirbelauer,
Bismarckring 26. Bart.

Jackenkleid.
nach Maß gearb .. zu verk.
bei Schneider Reinhard,
Eleonorenstrabe 4.  2.

3 Stomleidrr

und
verk.

Möblierte Wohnung
vder möblierte Villa für längere Zeit sofort oder später zu mieten
gesucht. 5—8 Zimmer . Küche , Bad . modern und gut «ingerichtet.
Kurlage, auch Garten -erwünscht. Off. unter » . 220 an Tagbh -Berl.

Ferner zu verkaufen folgende

1 S.-Anzug, 1 CoveH
coat . gestr. iu. schwarzeHose zu verk. Graben-

st raße 20. Part.
, Zwei gut erb. Anzüge
billig zu verk. Bleich-
stcaße 43. 2 1

Grauer Winter -Anzug,'
gut erb., für korpulenten
Her : "für 12—13jähr . Mädchen , Herrn für 350 Mk. zu

1 Ueberzieher für Jungen verk. Troppmann . Keller-
von 13—15 Jahren billig st raße 22. 3 _.

Gut erh. Cutaway (44),
-e» .

1 Empiresakon . 1 eichenes Etzzimmer . 1 Küchen¬
einrichtung , 1 Gasbadeofen und Badewanne.
Angebote an C. K ., Wiesbaden , Biktoriastraße 8, 1.

jDaselbst auch nächsten Montag und Dienstag -Nähe
zu-erfahren.

ires

von ro—10 oaoren oiuig
zu verkaufen Luremburg-

I straße 7. 3 rechts
S Ein Boilekleid.
mwarz . fast neu . u . ein
Wintermantel vreiswert

!zu verkaufen . Anzusehen
von 2 bis 4 Uhr und
nach 7 llbr abends

Ibei Eichenberg . Herdsr-
5. ~m.

schmale Figur.
Rhen
- - zu ver. .
obein gauer Str . 15. D. r.
91. bl. Hose. gr. Paläot.

bl . Damenmantel u. bl.
Wollstrickjacke zu verk.
Scharnhorststraße 27. 2.
>-^7- S« 1"-' "*
Bleichstraße 39,



I

Mod. Herren -Mantel
mit Gürtel für kl. schl.

Figur ^bill̂ zu ^verkaufe^
Friseurjacken (ffiTTjßT.f

neu. 1 P . d. Stiesel C39), |
neu . b. zu vk. Schierstein,
Rbeinstrahe 4.

Eine Anzahl guter aeb.
Bücher. Nutzb. - Servier¬
tisch. ein Vogelstander,

Treppe,massiv Eichm
2.80X1 -00. u. Zimmertilr.
zwei Flügel , zu verkaufen
Rbeinstrabe 107. Part,.

^ Fasse

Plumeaus . versch. Svrel-
lachen usw. zu verkaufen.
Näh . Kaiser - Friedrich-
Ring 22. 2 r ._
Meistergeige

Anno 17. sehr gutes In¬
strument . zu verk. An¬
fragen unter D. 222 an
den Taabl .-VerlagiotodpiT
(6X9 ) , neu . Dovvelanast.
Lialvtar " dovv. Boden¬
auszug u. Varioverschlutz. >
bis Vl-x Sek., eingerichtet
für Platten u. Filmpack
zu verk. Off . u . U. 221
an den Taabl .-Verlag.

Billard
fast neu. mit allem Zu¬
behör vreisw . »u ^verk.
Off, u. B. 223 .T agbl̂ L

6 gut erb. Fässer«,435 Ü,.
2 Klosettschalen zu verk.
Schli chterstrabe 14, Part.

Händler -Berk cinf«

MWIIIMM
mit Bronzebeschlag. eine
Marmor - Standuhr . Oel-
gemälde, Ständer mit
Figuren. Kristallsachenu.
Tevvich (234—3K>) zu ok.
Rbeinstruze 0- Part.
Fahrrad m. Freilaus zu

verk. Bismarckring 43. P.

Verschiedene Betten , i
1- u . 2tür . Kleiderschr..
lack. Waschkom„ . lack mod.
Schlafzimmer -Einrichtung.
Wäsche-Spiegelschr. billig
E. K.. Oranienstr . 12.
Drei -Adler -Saus.

Kassenschrank
2tür .. mittels . Vrachtst..
für e. sebr bill . Preis zu
vk. E. K.. Oranienstr . 12.
im Drei -Adler -Saus.
Fast neue Nähmaschine

zu verkaufen Friedrich-
ttrahe 29. 1.  _

Fast neues

x Fahrrad
mit neuer Bereifung bill.
zu verkaufen. Schmidt.
Eneifenauftrahe 1.

AMU
» » m

kaust Ph . Häuser
Friedrichstr. 10. Tel. 1982.

Mellini. Kupfer.
Zinn . Zink. Blei . Flaschen
Säcke. Felle usw. kauft
Riehlfir . 11. tfrtT

Parterre,

Men flliet litt
ioub. Zeitungen . Lumpen,
Papier zum Einstampsen,
Altkuvfer. Messing. Blei.
Zinngeschrrr usw. kauft
stets zu hohen Preisen
Blücher^ ahe 6. Üfel. 6058.

Laaer : Blücheritr . 3. _

russischen oder ipnntjibeuUnterr .? Angeb. Biebrich
a. Rb .. Kaiiervla

Individueller Sprach¬
unterricht für Schwer¬
begreifende v. 3411—>45,
Adelbeidstrakie 40 3

«MslllslhA
kaust Adler - Apotheke. I den Tagbl .-Ber
Kirchgasie 40.

Student ert . Nachhikse-
Unterr . in Mathematik.
Fbysik u. Chemie. Eefl.

»fferten unter H. 221 an
lag.

6. ®. W«. X3471
vranieustratze 23

lauft und holt alle Arten
Flaschen ab._

Adler-Schreibmaschine, Moire!! 1,
billig zu verkaufen. Sulzberger . Adelheidstr. 75, Part.

s itülWIt
, Eetr . Cutaway,
mit « . Fig .. gef. Angeb.
mit Preis S . 220 T .-Vl,

|DWA
Mauthe ,Luisensic. l6 .Stb .2,

kaukt Schroll-Wahl.
KirckaaNe 18 Tel . 55 4,

WMMHMs Stutzflügel
nögl. mit Wohnung , gute

prima Arb ., billigste Dr ..
Klubsofa u . 2 Sessel, sehr
schön, billigst zu verk.
H "Schä fer. StiftstrahexlJ.

Zwei egale weihe eis.
Men tnit infmie
u. ltfit . weiher Schrank
zu verkaufen vellmund-
ckraM,58. Parterre, _

Holzbettstelle zu verk.
Oranienftrasie 41. 3 r.

Ssruiigr .. gepolstert.
fast neu. Lschläf.. zu verk.
Mell . Seerobenstr . 5_ Stb

mögl. mit Wohnung , gute
Lage, hier od. auswärts,
zu kauf. gef. Delikatessen-
Geschäft bevorzugt, Evtl,
kann in Tausch Einfam .-
Haus mit schön. Obstgart,
gegeben werden , weit.
Offerten unter I . 222 an
den Taabl .-Verlag.

1

wenig gebraucht, nur v.
Privat bis zu 15 000 Mk.
m kaufen gesucht. On.
N . 220 an den Tagbl .-
Berlag.  -

Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht Eefl . Offerten u.

421 Tagbl .-Verlag.

erb. Bettstelle
mit neuer Svrungrabme
aeisw . zu verk. Dotz-
!eimer Str ahe 109. 2 r.

Zwei Sofas.
Plüsch- u.' Eobelinbezüge.
preiswert zu verk.. evt.
auch Eintausch aeg. Kar¬
toffeln . Rbeinstrahe 88.
Werkstätte . — --

<5i«e Flurgarderobe,
weih lackiert, zu verk.
Moritzstrahe 20. 2.
Mch8P!N-Msz;HM
gr . Tr .-Sviegel . Rauch¬
tisch. Korogarniturbrllm
zu verk. Rbeinstrahe 60,

^kief . Divl .-Schrribtische I
wegen Räumung biu . zu
verkaufen . Wolf , Bleich- 1
Ttiafce 47.
— SJJafi; Küchenri .ch,
Fabrrad . getr . Mantel b.
Eleo norenftrahe 5. 1. l.

Wegen Wirtfchaftsaufg.
2 Goldfplegel
und 1 Billard

äußerst billig zu verk.
Biebrich am Mb..

Natbausstrane 51. 1 _i
Gr. Reisekoffer

lAmerik.) zu verk. Adresie
im Taäbl, -Verlags  V«Deznnalwage
m. Gewiwte . Weinschrank
für 206 R .. Obstpestell.
2 Mädlrr -Koffer preis¬
wert zu verkaufen K aiser-
Friedrick -Ring 5. 1. ._

Handniihmaschiwe.
utgÄend . zu vk. Srha

Branche gleich, gegen bar
zu kaufen ges. 3-Zimmer-

.Wohnung kann in Tausch
gegeben werden. Off. u.
T. 224 an den Tagbl .-Vl.

oder Heines Casi
zu kaufen gesucht. Off. u. >
O. 219 Taabl .-Verlag.

Vim
I sowie Schlaf» «. Speise

immer aus Herrschaft!.
I Besitz zu kaufen gesucht.
I Zusch riften unter L. 204
lan deu Tagbl .-Verlag.

^...gehend, zu vk. Schacht-
Kraße 27. 3. _7/17 Adler
4sitz., zu verk. Offerten u.
Z. 212 Tagbll -Verlag.

Handwagen
zu verk. Feldstrake 19 ._

Ein Kinderwagen
zu verk. Adlerstraße 22,
»n .nrb . 3. Etage. _
Gut erb. Kinderwagen

zu vk. Rbeinttr . 47. G . 2 l.
Kinder -Sportwagcn,

weih , zu verkaufen Roon-
sirahe 15, 1. _ _

Herren - u. Damen -Rad
zu verk. Hermannstr . 3._©eötJOecrentflö
fast neu . vreisw . zu verk.
Svi es. Ka rlitr ahe 37. P.

(gutes Helcerisahrrkd
mit vr . Bereif , u. Torv.
billig zu verk. bei Georg.
Rie blktr. 4. frtC jBfiig,Ein Serren -Fabrrad,,

Rüde , stubenrein und
stauvefrei . zu kaufen ge¬
sucht. Angebote an

' A. Acker.
Kiedricker Straße 8. 1.

Ankauf von
Antiquitäten

Teppiche
Aufstellsachen
aus Porzellan

Bronze
Silber
Zinn.

Off. unter A. S . S . 111 an
den Tagbl.-Verlag. F63

SkNM' .MlM-nJnüetRei.JMe
Möbel . Tevvicke, Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

rauft D . SIpper,
«i -blltrake 11. Tel. 4878-

Erstidässigs Freise
erzielen Sie nur bei

Grafiliiit
27 Wagemannstraße 27
4424 Telephon 4424

für bessere

Kleider
Wäsdie
s Pelze:

_ — b.-Klamer .
zu kaufen gesucht. On . u . \
G. 210 Taabl .-Verlag.

«M
zu kaufen gesucht. Näberes
bei Dr . F . Treitmann . j

>Bertramttrahe 9, 1. Et.Klavier
I von Privat zu k. gesucht.Off, u. M. 212 Tagbl ^ V.
hllte  Möbel kauft

Frau Kannenberg,I nellmundstrahe 17. Part.
ISchlaf» u. Ehzimmer»

Einrichtung
> sebr elegant,
zu kaufen gesucht, Off. u.

!mögl. bell, aus Privath.
zu kaufen gesucht. Off. u.L. 220 an den Taabl .-Vl.
J» fnnlea eeiuißt:

Markise
gut erhalten , ca. 8 Mir.
lang . Offerten m. Preis

1.  223 Tagbl .-Verlag.

Riesen - Preise
erzielen Sie für

[Gold- und Siibsrgsgenstönde
Brillanten, Platin Zahngebisse
— Kleider , Wäsche , Pelze , Möbel. —

Schifter, Kirchpasss 50, 2
I jcnenüber Biumenthal. Telnphan 4394. Ungenierter Verkant.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse ZS. — Telephon 2634

IEine nie wiederhehrerade
Verkaufsgetegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschalten.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

|preise ersten Rasiges
für

Brillantenu. Serien
SHatin, tzolü und Silber-

gegenstände, , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ),
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Bruch ) ,

Zalmgebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt,

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo- Apparate , Görz - u . Zeiss -GIäser.

Grosstraf Part1  Stoc!{

[[Serlorgn*feefüiüiT)
Mm UM

(Waldn ). Rüde , entlauf.
Geaen Belobnuna ahzua.
Ka oellenttrabe 88.

jsMWMOHiwMl
Miidm -BiiWM

[bilanz - u. abschluhficker.
auch Hotel . Hut noch drer
balbe Tage , sowie Abend¬
stunden frei . Offert , unt.
Z. 210 Tagbl .-.-Verln g.

ehrll Geschäftsleute suchen
8000 Mk. auf 6 Monate
gegen dreifache Srcherbelt
u. bobe Zinsen. Eefl . An¬
gebote unter A. 420 an

>sf. u. S . 224 Tagbl .-VllMol’UluU
nimmt 2 a. Spieler auf?
Ana, u. W. 220  TaMM

Piano
v. Privat in gute Sande
zu mieten gesucht. Off.
ii. O. 224 Taabl .-Verlag.

,6d)fßlbfna|0). .mmw
diskret Ad elbeidstr. 40. .3,
Alle Pelzarbeiten

werden gut u .. billig aus-
gefübrt . ^

Pelz -Atelier Wagner,Kaiier -Fr .-Ring 43. B-

ÄäÄ . H Mk. Verdienst
u. mehr d. Vertrieb prakr.
Neuheit , f. Ladengeschäfte.
Millionenumlatz . Schreib.
Sie beute noch Karte an
Ose. Pötters . Fabrikant.
Düsseld orf , 93.  FlOte.

Anständiges Mädchen
sucht gute Vrivatvjlege
für ihren hübschen 2iahr.
Jungen . Näb - zu erfrag.
m Ta abl .-Verlag Vg

ffitfffl. einÄrin
langjäbr . in 1. Geschäft
tätig , nimmt noch Kund
an Offerten u. 8 . 220
an den Taght -Ve rlaL.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft auher
dem Saufe . Offerten unt.
Z. 105 Tagbl .-Verlag.

Welche feine Familie
würde gegen angemenene
Vergütung für K Jahr
18iäbr. junges Mädchen
von auswärts , aus guter
1cm ., als Hausgenosslil
oei guter Verpflegung
ausnehmen ? Offerten mit
PreisanUbe unt . K. 219an den Tagbl .-'

Anfertigung
v. Morgenröcken. Tages-
u. Abendkleidern und
Äenderungen bei billigst.
Berechnung . Zu erir . b.

Frau Sutmachrr.
Rbeinstra he 101. 1 rechts.

Näherin
nimmt noch Kunden an
für Hausnähen , auch für
Anfertig . von Kleidern.
Röcken ufw. Näh. zu erkr.
Taunusstrahe 19  t . Et.

■ Sticken von Kleidern
Monogr . Zu erfr . Röder

I strake 7.  Laden.
. Strümpfe werden neun
angestrickt (Sand ) bill
Scharnhorststrabe 46, Sth
2 St . r .. Schupp._

Bügelfrau
Igebt halbe Tage aus.
!Serderstrahe 26. Stb . 1

Herren»
und Damenwäsche

zum Waschen u. . Bügeln
wird angen .. bei bester
Behandlung . Gefl, Off.u M " 221 Tagbl -BerL g

Wagemannstr. Telephon 4424. riseuse
Bitte genau aul Namen und Nr . 2 ’S  achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Inimmt noch Kunden an
Mitte der Stadt . Off, u
Z. 223 an d. Taabl .-Verl

.. . . .. - -Verlag. —
Wo kann 5jcbt . Junge

an einem besseren
Kindergarten „

morg. teilnehmen ? ON-
u. M. 219 Taabl .-Verlag.

gesucht als Partnerinnen
für 2 iunae Tänzer , vor¬
nehme Gestalt . 1.75 und
1.80 grob, bewandert in
allen modern. Tanzen , a.
Phantasietänzen . Deutsch.
Französisch u. . Englrim
svrechend. Zuschriften mitBild unter 2 . 214 an den
Tagbl .-Verlag.

Alleinfteh. geh. Dame
mit vornehm . Se »m u.
Geschäft, w. die Bek. eines
geh. Herrn n. unter 46 Z.
(Christ ) , mit mit . Ein¬
kommen oder Vermögen
,w. Wiederverheiratung.
^ ' ' erten unter F. 221 an

:la(
zw.
Off_ - .
den Taabl .-Verlag.

I I
Zeiss- u. Goerz-Giäser ete,
Postk . od. Tel.-Anru! gen.

(links) zu vk. M. Merten.
Feldweg hinter der Man-
tcufcl-Schule.__
1 OberlrUt (150x110)

billig abzug. Schweizer.
EUenbogenga ife 13._

Lüster
Elektr. u. Gas . u. a. mehr
§ verkaufen. Ländl. obLebergasie 15. 8.

MU.....
Möbel uto.

kauft und zahlt am betten
Frau Klein

Conlinltr 3.  Flor . 3490.

Kleider
Brillanten

Gold- u.Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen

IFrau Stummer
| Neugasse 19, 2. Stock.
M—> Telephon 8331

Covercoat -,
Regen - od. Gummimantel
gur erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Pr.
u Z. 221 Tagd ' -Verlag.

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 992 an den Tagbl .-Pl

Zu kaufen gesucht:
11 meue oder in jeder Be¬
ziehung gute gebrauchte
Feder-Rolle

Ivon der Tragkraft bis
>70 Ztr . : besonderer Wert
wird auf tadellose Be-
haffenbeit der Achsen,

oes Holzes gelegt : die
Rolle muh tadellos aus-
seben: Anstrich rst nicht
notig . Ebendaselbst ist
zu verkaufen ein gutes

| neu bergerichtetes
Halbverdeck.

Näheres unter E . 218 an
den Tagbl .-VeilSL-

|»j Kirchgasse
_ »v. l'lvlji» , IS, II.
Pddieurs — Manieara.
Von 12—7 du soir.

faitpieffiT
Geschäftsmann, 26 3 -,

sucht die Bekanntschaft
eines jung , anständigen
Mädchens zwecks Heirat.
Diskr . Ehrensache. On ..
mögl. mit Bild , unter
2 . 225 Taabl .-Verlas, —.

— * _ | reaicura — aianict!Brillanten:: Perlen!

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlag. VaU - -- --.

Kinderwagen v. Herr¬

sucht Kirsten . Weihen
burastrabe 10.

Gebe, n ».,. . »-
einzelne Teile . kamt
Bouillon . Dobb . Str . 86.

Motor
|&?»r « "•&&
Mission sucht

Koller u. Co.. .
Biebrick, out N hem._

_ .lj=3iinöwn
Izu kaufen gesucht. ^ jedes
!Quantum . Angebote mit

»reis an Charles Bisch,
otel Bären.

Platin -, Gold- und Silbergegenstände,
Uhren, Ketten , Ringe , Bestecke , alte
Gold- und Silbergegenstände zum Ein¬
schmelzen zahlt sehr hohe Preise

Spezialgeschäft

. Anna Rebm. _
Moritistrabe 17. 2. Stock,

. Maniküre S . Feydl.
Ellenbogengasse 9, 1.

f VelsAedenesj
Rentn .. Toi., t . Kaufm ..

50er, sucht tat . Beteilig ..
Salbtag o. Vertrauens.I s-ilk. u. S . 222 Tagbl .-Vl.

votzhelmer 8tr. 12, Part. lei . 1864. W
WWWe }

Mi obei
ca. 30—50 R .. »u pachten
od. kaufen gesucht, mögt.
Südviertel . . Mainzer od
Biebricher StraHe . Gute
Düngung wird sugesichert.
Offerten unter E. 217 an
den Tagbl .-Verlag.

s illitmiÄ
«88«. °,.

Ä  zwecks Fortbildung-fer Sprache geeisn
LeHrirait Angebote unts . 221 Taabl.-Verlag,

ÄttlMit,
welcher etwas Deutsch
spricht, wünscht eine iunge
Dame zw. Konversation
kennen zu lerneii . Geil.
Offerten unter 2 . 207 an
den Taabl .-l-
Gründl. Kiavirrunterr..

2mal w.. 35 Ml monatl.
Off . u . « . 151 Tagbl .°Ni.

Franz ., Engl .. Deutsch.
auch Zirkel , ert . akadem.
:epr. Lehrerin . Auslands-
"raris . N. Taabl .-Vl . Tin

)em. Fabrik
!sackt tätigen oder stillen
Teilbaber mit 80 000 bis
100 000 Mark . Ostert . u.
S . 223 an den ä mM

Wer erteilt Unter - ]
rieht in

Teilhaber
| still oder tätig . ». Grün¬
dung eines Kartoffel-
Engros -Geschafts gesucht.
Kellereien . Krohbandels-

porkekt in Wort und
Sohritt , an 5 Personen,
zweimal wöchentlich,
in den Abendstunden,
in oder auüer dem |
Hause?

Angebote mit Zeit l
u. Preisangabe unter!
L. -25 a. d.Tagbl .-Verl . J

$ 1_21JLMbetLllfl0bML
. Wer leiht 800 Mt.

u. G. 222 Tag bl .-Verlag
1200 Mk. m Selbstgeber,

bei 100 Mk. wöchtl. Rück¬
zahlung u . 10 % 3tn |i
gesucht. Df? unt D. 2
an den Tagbl .-Verlag.

F12*

].« ine FkMöiii
von herzensgutem ^^ dar^
vertragl . Wesen, der «r
an Herren - Bekanntschast
mangelt , durch Ehe eine"
gebildeten Gatten in ge¬
sicherter Position , bet
Wert legt auf ein Mal-
Zusammenleben . Meine
sreundin ist aus gute?

^ürgerl . Sause, gebildet,
wirtschaftlich, beiter . St-
stattliche Erickem.. Mitte
40er Jahre , doch jünger
und sehr sympathisch aus
ehenv. Vermögen 60 0v»
Mark. Offerten unter
F. D. B . 1456 an Rudolf
Moste. Frankfurt a M -—

Waise
27 I .. evg.. kaufm. tät .<
mit Ersvarn . u. g. Eint -,
ersehnt bald . Eb«. Herren
(auch ältere ) , w. wirkli«
Geistes- u. SerzensbildS-

' " ’r*  Veranlag . “•
ta' dell ." Ümganasformen
bestben. w. Briefe rickt.
an Vostlaaerkarte Rr . »7
Wsjnz 1.

Frieda 3051
Brief postlagernd . Bitte
avbolen unter — — ~~

Geb. iunae Dame . Frau»

und Konversation.
Off. U. E. 223_TaM, »SS-Damen
welche ibre Garderobe u.
Hüte selbst anfertigen od.ändern wollen , erhalten
prrkt . u. künstl. Unter¬
richt. N. Tagbl .-Vl . Vst

’̂ & tudfadjen
jeder Art und ) edep Umfanges
fertigt ln kfirjelter Zeit d

C. ScgeUenßecg ’föc jjofßudjtuudetd
'TDltibabtn » 'Zagblattfyaui
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Sine Sammelstelle für£udwigshafen-Gppau
Wahlvorschlag

für die am 9. Oktober ltattstndende WaA zum

Berfa|fGQggeDrnOen fnOesllmenlU
Wiesbaden -Stadt —Langrnjchwalbach.

I. Pfarrer:
Pfarrer Fritz Philipp », Wiesbaden:
Pfarrer Julius Rumpf , Wiesbaden-
Pfarrer Martin Schmidt. Wiesbaden;
Pfarrer Wilhelm Schübler, Wiesbaden.

Stellvertreter:
Pfarrer Dr . Franz Meinecke. Wiesbaden;
Dekan Jacob Freiqdt , Lg.-Schwalbach.
H . Laien , welche schon einer kirchlichen Körperschaft

angehürt haben:
Professor Dr . Wilhelm Fresenius . Wiesbaden;
Direktor Hermann Anacker, Wiesbaden;
Dankdirektor Heinrich Meis , Wiesbaden;
Studienrat Ludwig Hochhuth, Wiesbaden.

Stellvertreter:
Amtsgerichtsrat Gustav Scho er. Wiesbaden;
Justirrat Adolph von Eck, Wiesbaden.
_ „ m . Laien ohne Einschränkung:
Lehrer August Priester . Langenschwafbach;
Frau Dr . Anna Schmid, geb. Barnstorff , Wiesbaden
Lehrer Ludwig Landsiedel. Lanpenschwalbach:
Frau Konsistorialvrüsldent Elli Ernst , Eppstein.
Lehrer Christian ÄapPuS, Wiesbaden.

Stellvertreter:
Rentner Wilhelm Cron, Wiesbaden;
Amtsgerichtsrat Kurt Delitzsch, Lang mschwalbach.

Vorstehender Wahloorschlag wird hiermit per
offentlicht.

Wiesbaden , 28. September 1921. F248
Der Wahlkommissar für den 1. Wahlkreis:

Dekan v . Leesenmener.

befindei sich im Tagblaffhaus.

Schwab , Koetle %Co.
BankgeschHll s Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr .: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176.
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Für den

Eesondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir si-d zurzeit Käufer bezw. Verkäufer für

folgende Aktien:
Gebr. Alsberg
Ver . Barmer Textil
Dahlbusch
Fingerhutwerke
Rud . Karstadt
Anton Lamberts Christian Sohn

t TTerdinger Waggon.Rundschau über den rheinisch -westfälischen
piermarkt und unsere Kuxenmarkiberichte

auf Wunsch kostenfrei . Fi86

f?
mit und o .me Malz ein vorzüglicn be¬
währtes anregendes Kräftigungs - Mittal
bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 10 u. 12 Mk. Alleinverkauf:
Schützenhaf - Apotheke , Lang rasse 11.

Syphilis-

37. Stiftungsfest.
Zu diesem Fest, das am Samstag , den 8. .Okt.

r ^fl , abends ab 7 Ahr , im oberen Saale der Turn-
ge ell ' ch st (Wintergarten ), Schwalba l er Str . 8,
stattfmdet, laden wir alle Mitglieder nedst Angehörigen,
sowie Freunde und Gönner des Vereins hiermit herzl.
om- Für gute Unterhaltung, Gesangsvorträge , Tanz
und Verlosung einer reichhaltigen Tombola ist bestens
gesorgt. Eintrittspreise : Mitgl . 2.— bezw. 1 Mk.,
icichtmitgl.: Hrn. 10.—, Dam. 5 Mk. Der Borstand.

Nene Steuern
kommen auf Sprituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

Weinb .and garantiert rein und alle sonst.
Spirituosen und Liköre ;

bei 15 Fl die Fl . Mk 1.— billiger.

Hubert Schütz& Co., Likörfabrik
Kaiscr-Fricdrich -Ring 70. Tel. 6331.

Dr. Schmitz
Rheinstraße

verreist bis 26 . Oktober.
Vertreter für Privatpraxis:

Sanitätsrat Dr . No .te
Luisenstraße iS . Telephon 370S.

Vertreter für Kassenpraxis:
Dr . Graefe

KL Bup0s *raße II. Telephon 2167.

Pelze!
Alaska -Fiickse
Kreuz-Füchte
Silber -Füchse
Blau -Wölfe

noch -u billigen Preisen!
K. Schenk!

Kürschnerei (Tel . 2726).
<1 Eemeindebadaästchen 4.

Kauf -, Blasen I
Frauenleiden

(ohne Quecksilber , [ Behandlung nach den
ohne Einspritzung ), j neuest . Wissenschaft!.

Blut -, I Methoden
Urin -Untersuchungen | ohne Kerufsstörung
Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.

Mit . 3. — (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. Hollaendar

Frankfurt a. M., Betbmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 69>3.
Täglich 11—I , 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Damentaschen
emonaies

Brieftaschen
Schreibmappen
Aktenmappen
Perlbeutei
Mod Bijouterien
Marmor . *

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
Spezialgeschäft

ferner Leder*
u. Luxuswaren
E. Bretbeil

vorm. Alzen
Webergasse

eelegeutooli
200

Zentrifugen
65 Ltr ..
Schmidt.

Stück 400 Mk.
Eneisenauftr . 1.

Zirka Lt>0Zentner
5$ MmWen 5?
unter Einkaufspreis zu
nerkaufen. Dal. werden
Fuhren aller Art an¬
genommen. Becker. Hell-
mundftrabe 26.

Wein.

Söffer
in allen Größen ständig
abzugeben.

Grünfeld.
ScharnborMraße 26.

Geschlechts-,Haut- und Blasenleiden
Blutuntersuchung

Urologisches Institut
Wiesbaden, Marktstr. 6,1-

Sprechet . : 10—12, 4—6. Sonntags 10—12.

Zwecks Einübung der neuesten Tänze
suchen 3 Wie bade - er Herren Partnerinnen,
die gut tanzen können . F63

Ad .-., mögl m. Bild , das auf alle Fälle zurückges.
wird , u. f . T. 14520 an Ala Haasenstdn & Vogler,
Frankfurt a. M. erb . Diskretion - selbstverständlich.

Wäscheausstattung — Einzelwäsche
Sp . Herrenwäsche nach Maß.

Fachgemäße Ausführung.
Durch vorteilhaften Einlauf van Stoffen für Herrn«

un " Damenwäsche bin ich in der Lage, zu soliden
Preisen Weih ach sausträge schon jetzt entgegenzu«
nehmen. Susanne Sturm , Moritzstraße  2J , 3.

Seltene Mgeieit
für Ausländer!

MSMölle UllkMW
aus Privatbesitz zu verkaufen.
' 220 TagbL -VerL

Anfragen unL

Gelegenheit ! !

Billige Möbel - Offerte ! Schwemmsteine
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Speis
Herren - , Schlafzimmer - m. Kiicften-
EinpicbiuEgen , sowie jedes einz Ine Möbel
Ma ratzen , Deck eiten , Kissen zu denbÄ "Anton Maurer,SMöMlISlIP
Dofzheimer Sfr . 49 Wohnung: Bleicbstr. 18,1

billigst.
M. Röches. Wellritztal.

Morgen Freitag, den7. Ott. 1921
vormittags 9!4 Ubr beginnend , ohne Pause

versteigere ich im Aufträge der Erben u. a. in mein.
Veritelgerungslokale

22 Neugasse 22
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Gegenstände-

1 eich. Bücherschrank. 1 Ecksofa mit Umbau und
Sviegelschränkchen. 1 2tiir . Cisschrank, mit Glas
ausgelegt . Waschtischemit Marmor , Kommoden.
Tische, Stühle , 2 weiß lack. Metallbetten . 1 Küchen-
Einrichtung , Küchenbüfett. Anrichte. Tisch n. zwei
Stühle , I eleg. Garnitur , 1 Sofa , 4 Sessel, zwei
Sofas , verschied. Betten , Portieren , l Linoleum-
reppich, 1 Krankenwagen , 1 Krankenzimmerwagen,
1 Krankenlauswagen . 1 Personenwage i Feder-
rolle , 1 Singernähmaschine . 1 grobe Partie Bilder.
Spiegel , eleg. Beleuchtungskörper für Gas und
Elektrisch. 1 grobe Partie Bücher lKlaskiker. Rom .).
1 Partie Hirsch- u. Rehgeweibe. ausgestopfte Dögel
i Eberkovf , Wildkatze-, Hirsch- u. Rehköofe , eine
Geige mit Kasten. 3 Zithern Wand - und Stand¬
uhren . 1 grobe Partie Aufsiellfaben . Haushaltungs¬
und Küchensachen, 1 wildieo Jone u. Hose, oersch
Mäntel . Kragen u. Mans bette« 1 Partie Militär-
Mützen, passend für Post- » Bahnbe îmte , zwei
Kleiderpuppen und vie,es andere mebr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

MW Mm
Auktionator und Tarator.

weschnstszeit von 9—12 u. 8—6 Ubr. — Tel . 3870.
£ ? • Versteigerungen und Taxationen von ganzen
»rrnrichtungen, auch von einzelnen Sachen werden
«nter günstigen Bedingungen jederzeit entnegen-
«enouimen. D. O.

$chreib“7Ä"
Lehrbüro , franz.-engl.
beeid. Dolmetscher
HEMMEN,Neugasse5

Gelegenh. n. Kreuznach
Im Softiüifo

hin und zurück.
Ende dieser Woche.

Rischer, Wellritzstr. 16.

6 lache gute Bereifung , starkes Loreley -Modell
1912, zum Spottpreis von Mk. 85 000 zu ver¬
kaufen . Offerten unter L. 222 Tagbl .-Verlag. I

Statt Karten.

Ihre Vermählung zeigen an

Ludwig Hesse ,
KönigL Preuß '. Major a D.

Helene Hesse
veno . F . Krawinkel , geb . Fiedler.

Dresden A., den 6. 10. 21
Pirnaische Str . 60 , Eg. 969

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Lucy
mit Herrn HailS 5chlTIÜCK
zeigen an

Albert Wenning1
und Frau

Elisabeth , geb . ttempel.

Pforzheim, Oktober 1921.
Durlacher Strasse 28.

Meine Verlobung mit Fräulein
Lucy Wenninq, Tochter des
Herrn Fabrikanten Albert Wenning
und seiner Frau Gemahlin Elisabeth,
geb . Hempel , gebe Ich hiermit bekannt

Hans Schmuck.
Pforzhe 'm, Oktober 192t
Blelchstrasse 47.

Klubsessel
in bestem Hindioder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Speziairabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co ., Bismarckring 19 1

Lutz Heß
Else Heß

geb. Micheli

Fritz Mallo
Erna Mallo

1

geb. Micheli

Vermählte

Wiesbaden 6. Oktober 1921
Blücherstraße 86.

Straßburgi. E.

mJ
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I Redekunst - u . Vortrags-
Schule Adolph Tormin

Dramaturg u . Vortragsmeister
Zietenring 4.

a) schöne , dialektfreie Aussprache (auch
für Ausländer ) .

b) Redekunst ( für Kaufleute etc.)
c) Resitations - Unterricht.
d) Literarische Einführungen

in Dichtungen.
e) Rollen - Studium.
f) Gesangsvortrag (von Liedern , Arien,

Lautenliedern .)
g ) Kabarett - Vortrüge aller Arten.

II. Dichter -Nachmittage
oder -Abende

(von Privat -Zirkeln zu arrangieren !)
Seit vielen Jahren in hiesigen besten Ge¬
sellschaftskreisen u. Pensionaten bekannt.
Vielseitigste Programme , ernste od . heitere
— bis zu den allemeusten Dichtem  —

nach Vereinbarung,
M . m. (u.  a . Dramatische Novitäten .) ■ »
Anmeldungen u Anfragen schriftl . erbeten
od . i. d . Sprechstunden v. 9—10, 2—4 Uhr

bei Herrn A. Tormin , Zietenring 4
(Straßenbahnlinien 3 u. 4.)

Dbecsdilesiidien

S Bauernhapelleunter Leitung des Etadtpfeifers Feist w. Zobterberg.

IDinlergarten
Heute Donnerstag ab 7V2 Uhr

geöffnet.
Kein Weinzwang . Jazz -Band.

Residenz-Theater
. . Schönstes Lichtspielhaus —
nuiiiuiiiiininiu iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuHMiiiiiiiiiniiuiiiiiiii

Ab Samstag den1. Oktober bis einschl. 7. Oktober
Der erste Zelnik-Mpnumental-Film

Hu den Itlsmairen .
einar fümsdiauspielerin

in ö Akten

mit ILya Mara in der Hauptrolle.

Vorher:

Per Preisboxer.
Filmburleske in 2 Akten.

Darsteller der Hauptrolle:
Kurt Wolfram -Kiessllch.

Samstag , den 8. Oktober 1921, abends 7 Uhr,
*jSonntag , den 9. Oktober 1921, nachmittags 37,Uhr

und abends 7 Uhr:

Opereften -Gastspiel
Erstaufführung I Erstaufführung I

Meine Frau- Das Fräulein
Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.
Vorverkauf ab Dienstag , den 4. Oktober,

in den bekannten Vorverkaufsstellen . F 371
Sonntagnachmittag ermäßigte Preise.

Thalia -Theater >
Kirchgasso 72. Telephon 6137. D

Nur noch Donnerstag u . Freitag ! £

Hesiny Portens beste Schöpfung

Die Geier-Wally.
Anfang: 3, 5, 7, 8% Uhr.

Ab Samstag , den 8 . Oktober:

Ein neuer Gesangsfilm
ii Unit ßninlmnnn 11
II VMl MpiMIIIIHIIII II

Dramatisches Singspiel in 7 Akten.
Persönlich mit wirkende Sänger:

Victor Aftiler
von der Volksoper Wien.

Ruth Renee
Konzersängerin , Berlin.

SemaUons-Dadspiel
der

V . d

Sdiweidnitzer Kellertest
mit heißen Breslauer Wärst ’In.

sfjt

• ßhren-̂ bend
der Kapelle

Alexander Mardyan
Samslag , den 8 . Oktober 1921
iiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimimuiiiiiiiiimiiimiiiiimiiiiiiiiiii

in der

9ark -0iele , IDiihelmstraße 36.
» . . -

9ROcZSr ^ MM:
1. “Allgemeine Fänze und Feststellung der Fednehmer an den Konkurrenzen.
2.  Original MexiK. ‘Untarhaltungen des bekannten Fanzpaares „Fony u. Ghica ".
z. üiolon -5o !o des Kapellmeisters Alexander OTardyan.
4. Fanz -Konkurrenz mit Freisoerteilung — Jury das Fublikum — Führung

Fony u. Ghica.
5. © tumen-Fo cmäse unter Führung von Fony u. Gh'ca.
6. Allgemeine Fänze und Främiierung der schönsten Dame , Jury das Fublikum.

Sintriü frei! — Feldbestellungen pro 9erson MK. 5 . 50.
Vorverkauf beim Forlier.

-  Keine 9reis -Srhöhung der Speisen oder Getränke. ■■■■1
Anfang 6 ‘llhr genau — die bestellten Fläze
werden nicht länger als bis S.20 ^hr reserviert.

Ä Palais de danse IÄK

Abends 8 Ubr:
Jimmy 's Jazz - Band.

Gastspiel des bekannten modernen
Tanzpaares Perry und Terry.

Kinephonj
Taunusstraßo 1. Nahe Kochbrunnen . Jj

IllliiS UMM
Ein galantes Filmspiel in 4 Akten

aus Boccaccios Dekamerone.

Sie Sucht nach£uxu$
Sittentragödie in 4 Akten
der

bildschönenmltd"r Carmen Carlellieri.

Heute letzter Tag!

Autorennen
® Grunewald

Perle des Orients
Ufa -Monumentalillm.

Onkel Tom im Strandbad.
Taxameter Nr. 42.

IRHENANIA
|Schwalbacher Str . 67. j

Heute:

lülii Büttisß undjLasso.
11. Teil:

lln mildemi
Ringen.

Eieltro -Motvre,
%,  1 . 2 u. 3 PS. für 115
bis 220 Volt , liefern
billigst ab Lager

Krämer u. Münch,
Westendstrahs 20.

tSrk - —
Kabarett

K Wilheimstr. 36
I WIESBADEN.Erstkl konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8  Uhr abtndt

das Okt.-Weltstadt-Programm
Lu Ca;rena,Voi\ r .-Künstl.

Greta Godlswskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Grotesk -K.
Hadw.Willestrand,Sft 11geri n
Erich brauer.Coiftreucier

Paul Lanzlg, Zauberk.
Renard&Caspay, Tanzd.
Helnr.Prasch, tsayr . Hum!
Gerda Heim,Grot .-T.

Kammer*:: Lichtspisis
Maurltiussfr . 12.

Mia May und
Bruno Kästner

in dem großen Drama
Ein Litfilsiratü

im flunimln.
UjasiMteKßile
Lustspiel in 3 Akten

mit LYA LEY.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

HM

WillyOverzlar, Li. der z. L.
Kiila Endtresser

die fein pik Vortr .-K.
Dr. Allos

d. Satirik . am Harmon

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Atlantic -Diele
(früher : „Nonnenhof “)

Original -Alexander -Jazz!
Täglich5 Uhr: TassgcS
:: Abendbetrieb ab 8 % Uhr. ::

Im Cafö täglich nachmittags und abends:
Künstler - Konzerte.

U.T.-Uchtspiele
„ Kbeinstrafle 47.

Ab heute : Erst - Aufführung!
des großen amerikanischen Sensationsfilms

Die furchtlose Canadierin
in 5 Teilen (30 Akten . .

Hauptdarsteller : Miß Holmes und Th. Lingham.
Erster Teil vom 5.- 9. Oktober.Der ur &! * .e ! lvolle See

Zweiter Teil vom 10.—14. Oktober.
Dritter „ „ 16.—19. „
Vierter „ 20.—24.
Fünfter „ 25.- 29.

ODEON» Kirchgasse 18.
Tot oder scheintot?

Wahre Begebenheiten aus der Welt .
des Uebersinnlichon in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Erleb Kaiser - TIfz.

Lustiges Beiprogramm.

Urania
Blefcbstr . 30. Blelchstr . 30

Erst - Aufführung!
Der Original -Amerikanische Sensationsfilm

Der Film der fabelhaften Sensationen

%30 . |g

i
Detektiv -Drama in 5 Akten.

Aufgenommen im New -Yorker Hafenviertel.
Kameraden,

nicht nach Striudberg sondern von Ernst Matray
frei erdacht . Lustspiel -Groteske in 3 Akten.

Talentprobe.
Lustspiel in 2 Akten.

Staats -Theater.
Donnerstag , ft. Oktober.

4. Vorstellung AbonnementE
Lalome.

Nach Oslar Wilde'» gleichnan»
Dichtung. Musik von R. Strang.
In Szene geletzt von E. Mebu».
Herodes . Vict. v. Schenck a. ®.
Serodlas. ßttltj Haa»alome . . . Martha Bommel
Iochanaan . . N. Geisie-Winlei
Narraboih . . Ludw. Rosfmami
Page des Herodias R. WolftreiM

1.Heinrich Schorn
Roden Remstedt
. Walter Leun»
. . . W. Ruffell
. Ludw.Flaschner

Zwei Nazarener . Aler. Lipni»
tzerm. Lautemami

Zwei Soldaten . . Fcrd.WenzelAndreas Becker
Ein Cappadocicr. Alsr. Wutsche!
Ein Sklave . Paula Distelnkötter
Schauplatz der Handlung : Ein«
grohe Terra !!« im Palast « de»

Herodes.
Musik.Leitg.: Prof . Mannstasdt.
Anfang I, Ende nach8.1S Uhr.

voanorstsg , 8. Oirtobsr.
Ahonnements-KonzBrts

LtLllt. Kurorchester.
Nachmittags 4 bis Ö.30 Uhr.

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

L. Ouvertüre zu „Hans Heiling*
von Marsehner.

2. Arie und Romanze ajs
„Figaros Hochzeit 44 von ” •
A. Mozart . *

3. Ballett -Suite „Die Que .ie
von L. Delibea.

4. Nocturne von Jadassohn*
ü. Ouvertüre zu „Der Wider

spenatigen Zähmung 44 vo ^
Goetz . ,

6. Fantasie aus „Der Waiie»
schmieJ 44 von Lortzing.

7. Walzer aus dem Bau®
„Dornröschen “ von Tecüß»
kowsky.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Leitung : H. Jrmer , stldfc

Kurkapellmeister.
1. Krönungs - Marsch aus dej

Oper „Dor Prophet 44 von
G. Meyerbeer . .. a2. Akademische Festouvertur*
von J . Brahms.

3. Variationen au3 dem A-du
Quartett von Beethoven.

4. Biumengeflüster von
Blon . -

5. Ouvertüre zur Oper »a
von G. Rossini.

R Fantnsiß aus der Op «V n1̂
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